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Jahren verfertiget habe. Unterden�el-

benfinden�ichauchdiejenigenGe�änge,
|

Welche Herr Pa�torZollikofer für
würdig geachtet hat, �e�einemvor-

trefflichen Ge�angbucheinzuverleiben.

:Die lestre Hâlftedie�erSammlungent-



Vorrede.\

“ hältmei�tensneue Ge�änge,welcheviel-

leichtin.An�chungdes Plans und des

AusdruckseinigeVorzúge vor den áâl-

erna
|

Den Liebhaberneiner �implenund
dennoch HerzerhebendenMelodie i�es

vielleichtangenehm,daßHerr Kapel
mei�terBach einen auserle�enenTheil

die�erGe�ängemit '

Melodienver�chen

hat y deren Abdrui imfurzener�cheinen

wird.Hamburg,den20 Márz 1780.
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VertrauenaufGottesBor�chung:
Mel. Yun ruhen galle Wälder 1c.

WB...�olltichäng�tlichFlagen
“Und in der Nöth verzagen2

Der Höch�te�orgtfür mich.
Er �orgt,daß meiner Seele

Kein wahres Wohl�eynfehle:

Genug zumTro�t,mein Herz, für dich!

_Was núßktes, heidni�h�orgen,

“Und jeden neuen Morgen
Mit neuem Kummer �ehn?

Du, Vater tieiner Tage,
Weiß�t,eh ih dirs noch �age,

Mein Leiden und mein Wohlergebit,

“Auf deine Weisheit�chauen,
Und deiñer Gnade

a



2 Gei�tlicheLieder.

Das, Herr, i� meinePflicht :

Fh will �ietreulih üben

Und ohne Fal�chdich lieben: \

Denn du verläß�tdie Deinen“ nicht,

Der du die Blumen kleide�t,
Und alle Thiere weide�t,

Du Schöpfer der Natur,
2

_Weiß�talles, was mir fehlet.
Drum, Seele, was dich quälet,

Befiehl dem Herrn und glaube nur,

Fa, Vater, alle Sorgen, |

Den Gram, der mich verborgen

Jn meinem Herzen nagt,
Werf ih auf dich, und freue

Mich ewig deiner Treue z

“Duhält�t, was du mir zuge�agt,

Wenn meine Augenthränen
Und �ichnah Hülfe �ehnen,

So klag ich dirs, dem Herrn-

Sieh, Vater, ichbefehle
Dir jeden Wun�chder Seeler

Duhör�t, du bilf�t,du �egne�tgern

Î



‘Gei�tlicheLieder.

Du führe�thier die Deinen-

Nicht �o,wie �iees meinen ;

Doch �tetsnah wei�emRath,-
I mir die Aus�ichttrúbe,

_So leuchtetdeine Liebe
{ Mir auf des Lebens dunkelm Pfads.

Wenn ih hier Tiefen �ehe

Und es nicht ganz ver�tehe,
Was du mit mir gethan;
Kann ih doh deß mitrö�ten z

_ Ein�tnimm�tdu mich Erlö�ten

Nach kurzer Schmachzu Ehren an.

Dort, bey derFrommen Schaaren,
Dort werd ich es erfahren,
Wie gut du michgeführt.

Nach übex�tandnenLeiden
Bring ih dir dann mit Freuden
Den Dank, der ewig dir gebührt,

“ |

E:
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FS Gei�tlicheLieder,

LT: e
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|

Die�esund jenes Leben,

Mel, Wenn mein Stündlein 2c

4

Ein Pilger bin ih in der Welt,

Und kurz �indmeine Tage.
So manche Noth, die mich befällt,

Reißt hier noch mich zur Klage, -

Doch, Vater, deine Ewigkeit
Ver�ußtmir meine Pilgerzeit
Und gibt mir Muth im Leiden,

_Ibt, da derSünde Joch mi drückt,

 Seußzt_meine{wache Seele :

Wie bald i�tnicht mein Herz ‘berück!
WŒWermerkt, wie oft erfehle ?

Doch ein�twerd ih von Fehlern rein,

Ganz heilig und ganz �elig�eyn»

Dies trô�tetmeine Seele,

Vor meinen Augen wandlen �te,

Die dich, Ver�óhner,�chmähen,

Der Erde Reib verblendet �ie,-

Daß�iedein Heil nicht �ehen,



Gei�tlicheLieder.
Ein�tbebt der Spôtter Heer vor dir,
Vor deinem Richterblick: -doch wir, =

Wir werden vor dir jauchzen,

Fn �tillenNächten wein ih, Herr,
"

“ Hinauf zu deiner Höhe,
Mein {waches Herz*�eufztfreudenleer,
Wenú ih den Morgen�ehe,

Ein Blick gen Himmel trö�tetmich!

Und meine Thränen�tillen�ich

Ein�tganz in jenem Leben.

: Œennmich der ZukunftSchief�al�cre>t,
Die Noth in fernen Tagen

;

h

Wenn�ie die Sorg in mir erweckt,-

“Ob ich �iewerd ertragen:

So mildert mir die Ewigkeit
Die La�tendie�erPilgerzeit

Und gibt dem HerzenStärke,

Der Tod, der ißt von ferne dräut,
Wenn er mir näherwinket ;

_Wenn nach der Arbeit die�erZeit
Mein Haupt zum Schlummer�inketz



«Gei�tliche Lieder.

“So�terbih froh. An Je�uThron“

I�t�einerUeberwinder Lohn

Auchmir , auh mir bereitet,

Herr, die�enTro�t,der mich erfreut,
*

Vermehr in meinemHerzen.
Mich �tärkèdeine Ewigkeit

Bey meiner WallfahrtSchmerzen-
“Sie �ey iù meinem Tod mein“Heil

Und ein�tmein langgewün�chtesTheil,
Mit deinen Auserwählten.

drt fe dieGetele iet do ti i df fieff di Bet Sefe fe

3
A

:

PE

Gottes Allgegenwart.
:

Mel. Mir nach, �prichtChri�tus2c.

Ni bi�tdu, Höch�tery von uns fern :

Du. wirk�tan allen Enden.
j

Wo ich.úur- bin, Herr aller Herrn,
Bin ich in deinen Händen. |

Ich leb und ‘athmenur ‘dur dich,
“Und deineRechte�chüßetmich»



Gei�tlicheLieder. a
Du weiß�t, was ich gedenke: du,

Du prúfe�t meine Seele,
A

__Du�teh�tes, wenn ich gutes thu:

Du �ieh�tes, wenn ih fehle
__ Nichts, nichts kann deinemAug entfliehn,

ASSdeinen Händenmichea,
:

Wenn ih in �tillerEin�amkeit
Mein Herz än dich:ergebe,-

Und fern von Welt und Eitelkeit
Den Gei�tzu dir erhebe, ;

So merk�tdu gnâdig auf mein Flehn
Und läß�tmich Tro�tund Freude �ehn,

ES

Du. merk�tes, wenn des Herzens Rath

Verkehrte Wege wählet:

Und bleibt auch eine bô�eThat
Vor Men�chenhier vevheelet,,

;

So weiß�tdu �ie,und züchtig�tmich

“Zu meiner Beßrungväterlich,

Du hôre�tmeinen Seufzern zu,

Daß. Hülfemir er�cheine,

Voll Mitleid, Vater , zähle�tdu
|

Die Ihrânen,die ichweine, -

”

i tne



8 Gei�tlicheLieder.

Du�ieh�tund wäge�tmeinen Schmerz
Und �tärktmit. deinemTro�tmein Herz»

O drück,Allgegenwärtiget,
Dies- tief in meine Seele.

:

__Daß, wo ich bin, nur dih, o Hekr,

MeinHerz zur Zuflucht wähle:

Daßih dein heilig Auge �eu,

Und dir zu dienen ‘eifrig�ey+

taß überall gewi��enhaft
Nach deinem Wort michhandeln:

Und �tärkemich dann auh mit Kraft,
Getro�tvor dir zu wandeln.

Daß du, o Gott, �tetsum mich �ey�t,

Dies tró�tund beßremeinen Gei�t!

|

HOOK: BOBO: OO
f de

Fürbitte des gekreuzigtenJe�it
_fúr �eineFeinde.

Mel. Zerzlich lieb hab i< US IO

Un Gnade für die Sünderwelt
®

Fleh�tdu, mein Heil, am Kreuz gequält»



Ù Gei�tliheLede 9

Von frecherSünder Rotten.
h Dir blutet das bedrängteHerz, -

Wenn dich bey deinemherbenSchmerz
_Die Bôö�ewichter�potten. -

Du �teh�tmit �egenvollemBlick

À Vonihnen weg, auf den zurück,
__Den die�eSchaar in dir entehrt ;-

“

Ruf�k,daß es Erd und Himmel hört:

Vergieb, o Gott !
|

Und führenicht �ieins Gericht !
:

Das, was �iethun, ver�tehn�ienicht, e

Etk�taunend�eh‘ih die�eHuld.
Wie mitleidvolti�tdie Geduld,
Die Mörder �o«erträâget! “
Ihr , die ihr euren Heiland ehr,
Fühlt �einerGrosmuthhohen Werth
Und danket ihm beweget.

Er hat durch �egnendesGebet

Auch uns ein ewges Heil erfleht.

Auch uns �agter zu un�rerRuh
Erbarmen und Vergebungzu-

Herr Je�u.Chri�t,

_
Preis deinem Tod! Preis deinem Tod!

Gott i�tdur<hdichder Sünder Gott!



10 Gei�tliche Lieder.
Daß er mit Langmuthund Geduld“

Auch �elb�tbey�ehrgehäufterSchuld, -

Des Bóô�endennoch�chonet;

Daßer �oliebreih ihrer denkt,
-

Und ihnen Fri�tzur Buße�chenkt,
Eh nach'Verdien�ter lohnet:

Daß ih noh frölich�agenkann:

Auchmich,mi<h Sünder nimmt Gott. ant

Dies Heil hat deiner _Für�prachKraft
Mein treuer Heiland, mir ver�chafft.
O Je�uChri�t, :

Mein Herr und Gott! -Mein Herr und Gott!

Vertritt du mich bis in den “Tod.

I�tje mein Gei�t‘von \Tro�teleer,

Wennmeiner Mi��ethaten“Heer is:

Aufs neue mich er�chrecket:

O' dann ver�ichremichaufs neu,

Du�tehe�t'mir als Mittler bey,

Der alle Schuld bedecket.=

Jch blicke glaubensvoll auf: dich;

Sey du mir nur nicht fürchterlich!
Und �chließt�ichmeine Pilger�chaft,

So �târkèmich ‘mit neuer Kraft.
HexrJe�uChri�t!



a

Gei�tlicheLied, 1x
,
Der leßteKampf wird mir ver�üßt,

i Wenndu mein Tro�tim Todebi�t.
t

Den �anften, liebesvollen Sinn,
Daßih. ein“ Freundder Feinde bin,
Flôßg,Herr in meineSeele.

Gib,daß beyder VerfolgungSchmerz
Ich dir des Feindeshartes Herz,
Dir meine Noth befehle,

:

Ve�än�tigemein wallend Blut:

Und: flammtdes Zornes wilde Glut
- Mein Herz zur Rachbegierdean:
“D�o- erinnere mich daran,

Herr Je�uChri�t,
Wie du am Kreuz dur dein Gebet

Selb�tdeinen Mördern Gnad erfleht,

Mich-trö�tedein Ver�öhnungstod!

Es bilde mi dein Gei�t,mèinGott,
“Daß ich dir ähnlichwerde.

O zeuh mich, ‘dü erhöhterHeld,
Zu dir hinauf vom Dien�tder Welt,

Zum Himmel von der Erde! Rs

Du bi�tdèr Deinen Schußtpanier,

Zeuchdir uns ach, �olaufenwir:



IA Gei�tlicheLieder. J

. So wollen wir uns deiner Pein
|

Und deiner Für�prachewig freun

Herr Je�uChri�t,
Wie �eligi�t, wie �eligi�t,

Der Men�ch,dem du- �einHeilandbi�t!

LUB CB TUD UVS

LS

L Cs

_ Lobge�angauf die Aufer�tehung

>
Mel. Wachetsuf , ruft uns 2c.

Hadetujoh!Je�uslebet!

Erlô�teMen�chen, o erhebet

Des Gottver�ôhnersi Maje�tätLe

Hôrts betrúbte Sünder ! gebet

Der FreudeRaum ! denn Je�uslebet ;

Gott hat ihn aus dem Staub erhöht,

O Seele, dein Ge�ang

Schall ihm zu PoisundDank!

Hallelujah ! :

Dich, großerHeld,

Erhebdie Welt,

Weil deine Hand den Sieg behält?
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Ze Gei�tlicheLieder. AE

“

Je�uJünger,wehrt dem Leide!
Lob�iînget ihm, nd nehmtvoll Freude

Am SiegeTheil, den er er�tritt,

Seht, der Tod i�tüberwunden1

Und Grab und Hölle liegt gebunden:

Der herr�cht,der für euh �tarbundlitt,

Laßteure Feinde dräun ! -

Jhr fönntgetro�teuch freun,

Je�uslebet
_

Von Ewigkeit
Zu: Ewigkeit, ESS

H

Der�elbege�ternund i heut

Nun verzagt auch nicht, Verbrecher?
Gott i�teuh nun kein �trerigerRächer,

"Wenn ihr die Schuld vor ihm bereut,

Durch des Todes Ueberwinder

“_J�er ver�öhnt,und gegen ii hes
_Ein Vater der Barmherzigkeit

Er ruft �einVolk hinauf, AN)

Schließt�einenHinimelauf,
_Sie zu �egnen,

Der Himmel tônt:

Gott i�tver�öhnt;

Weil Je�uslebt, i�tGott ver�öhnt.



14 Gei�tlicheLieder.
Tod „wo �ind‘nun’deinéSchrecken2

Nicht ewigwird das Grab' uns decken,

Verwé�tder Leib gleih in der Gruft.
Ein�twird er zum -beßernLeben

Sich aus des Todes Staub erheben,
Wenn Je�us den Ent�chlafnenruft.
Dann wird das todte- Feld

Zueiner regen Welt,

Alles lebet: eS
So ‘�tehtverneut,

Zur Frühlingszeit Ss

Des PflanzenreichèsHerrlichkeit,

Aufer�tandner! welchein Segen
Erwartet uns, wenn wir auf Wegen

Einhergehn, die dein Fuß betrat.
Unneunbare Seligkeiten,

|

Die ewig währen,�inddie Beutèët,
Die uns dein Sieg erkämpfethat,
Bald �ind�ieun�erTheil :

Bald krônetüns das Heil

Deines Lebens,

Hallelujah !

Der Herr i�tnah.
Bald i�tder Tag des Sieges da !-
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Mel.AlleinGottin der 2c.

ah weiß,an wen mein Glanb�ichhált,
Kein Feind�oll,mir ihn rauben,

Als Bürgereiner- be��ernWelt -

Leb ih hiernoh im Glauben.

Dort �chauih, was ih hier geglaubt,
Wer’ i�t¿der mir mein Erbtheil. rgubt ?

Es ruht in Je�uHänden.

Mein Leben i�tein kurzer Streit:

Lang i�tder Tag des Sieges.

Ich kämpfefür die Ewigkeit;
Erwün�chterLohndes Krieges!
Wenn mich die Macht der Feinde�chre>t,
Werd ih durchJe�uMacht bedeckt,

Was kann mir denn nun �chaden?-

“Herr,Herr! du bi�tmein ganzer Ruhm,
Mein Tro�tin die�emLeben,
Jn jener Welt mein Eigenthum,
Duha�t dich mir gegeben. °

Ls E 4

_Ver�iSunsder‘Seligteit.7 H



16 Gei�tlicheLieder.
:

Vonfern glänzt

|

mir meinKleinod zu: Ut
Bald �chenk�tdu nah dem Kampf mir

MUnd reich�tmir meine Krone,

Harr, lenke meines Gei�tesBlick
Von die�erWelt Getümmel

Auf dich, auf meiner Seele Glück,

-Nuf Ewigkeit und Himmel.
it

Die Welc mit ihrer Herrlichkeit  —*

Vergeht, und währt nur kurzeZeifs
Im Himmel �eymein Wandel!

Ikt, da michdie�erLeib be�chwert,

Ft mir noch nicht er�chienen,
Was jene beßreWelt gewährt,
Wo wir Gott heilig dienen.

Dann, wenn mein Auge nicht mehreweint,
Und mein Erló�ungstager�cheint,

Dann werd ichsfroh empfinden,

“Nurdunkel �ehih hice mein Heil;
Dort i�tmein Antliß heiter a
Hier i�tdie Sünde no< mein Theil;

Dort i�t�iees nicht weiter,
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‘Gei�tlicheLieder:

Dort wird-er fitbar, wenn deinBild

Mich,Gott, vollfommen�chmücket.

Zu‘die�emGlück bin is erkauft,
O Herr , durch deine Leiden;
Auf deinen Tod bin‘ih getauft;

:

i

Wer will michvondir �cheiden?
Du zeichnet mich in deine Hand:

Herr, du bi�tmir , ih dir bekannt,
Mein�inddes HimmelsSreuden.“SE

Wie großi�tmeine Herrlichkeit!
_ Empfinde�iè,_oSeele!

Vom Tanddér Erde unentweißt,
*

ErhebeGott,o Seele!

“Der Erde glänzendNichts vergeht:
Nur” des GerechtenRuhmbe�teht

Durch alleEwigkeiten.

T

“ Hier i�tmein Werthmir nochverhüllt:



18 Gei�tlicheLieder.

“

“Betrachtungdes Todes.
Mel. “Zerzlichlieb hsb i< Dich 2c¿

M Heiland,wenn mein Gei�terfreut,

Jm Glauben auf die Herrlichkeit
Des êwgenErbtheils blicket,
Das du fur. michbereitet ha�t:

:

Wie leicht dúnktmir denn jede La�t,

Die michhieñiedendrücket?
Dann wird der Eitelkeiten Tand

Bon mir in �einemWertherkannt,

Der Erde Prachti�tmir, wie Nichts,

BeymAnblick jenes ‘ewgenLUchts.

Herr JE�uChri�t!

Mein Herr und Gott! Mein Herr und Gott!
Dis Heilverdank ich deinemTod,

Went ein�tauf deinen Wink mein Gei�t
2

Des Körpers Banden �ichentreißt,

Dann �tiârkihn aus der Höhe: :

Daß ich, durch deinen mächtgenStab

Be�chüßt, ins Todesthal hinab

Getro�tund freudig gehè,
Die Klarheit jener be��ernWelt

Schaff, wenn mich Dunkelheitbefällt,



Gei�tlicheLieder; TS
“Jn meinem fin�ternHerzenLicht,
Und Heiterkeitim Ange�iicht, |

Herr Je�uChri�t,
-

Mein Herr und Gott! meinDeen:ÚdGott!

Dann wird. zumSchlummekt_mir der Tod,

“Undwenn meinGei�tausSchüchternheit
Sich dennochvor dem Tode�cheut,

Weil ihndie Sünden kränken;
Dann laß wih, Herr, auf deinen Tod

Die Hoffnung baun; es werdeGott 2

Der Sünden nicht gedenken.E
Li

__ Der Tro�t„ den du auh mir erwarb,
“Als du zum Heil der Sünder �tarb�t,
Und fühßlte�t„wie dich Gott verließ,
Der mache mir das Sterben �g!
O Je�uChri�t!

“MeinHerr und Gott! mein Herrund Gott!
Verlaß mich nicht in meinem Tod. >

Auf kurzeZeit {ließt �ihzur Ruh
Mein thräñenvollesAuge zu,

Und �chlummert.in dem Staube;

Dochder, der mih zum Grabe ruft,
Der ruft mich ein�tauh aus derGruft,

Ich E an wen ih glaube,
:

i

B ZEE

/ y
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20 Gei�tlicheLieder. |

Er lebet , und ‘th werd‘durch.thn :

Der Grabesnachtgewiß:cit�liechn= 2.178

Mein Gei�tund Leibaufs neu véreint 3.

 Schälnc‘dich-“dänwn}‘größerch ZEE
Her“Je�uChri�ttaT a4

MeinHexrund Gott!MeinHeerund
)

Gott!|

ZumLebenmach�t,du mirdenTod. <3

Du bleib�mein‘Tro�t:‘mich�chrecfe,nicht
DerErdeBrand, ‘das Weltgeriht,
Der Donner 'dét ‘Po�aunen!

etD

Vor deinem Thron“‘werd’ih: dann bai
“Dich,Nichtevaller: Völker;,�chn,©

®

Dich �ehnund froh er�taunt, ©. ee

Auch mir. �chenk�t“du dann jenes.Heil, ©?

Der Auserwähltén‘�elgesTheil:i ae SaS

Fch ‘�oll,dein Mund �chwur‘es mir zu,
' ch“ foll lebendig �eyn,wie du,

Herr JE�uChri�t!© Vv

_ Mein-Herrund Gott! mein Herrund Gott!
Stärkdie�enQiaybann�tim Tod!
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___- 4
reg a

2250 RE
| Dix,du bi�t:heine:Zuver�icht;iO 2E Bi

Du leb�t:auh ih werd leben.
Mir wir�tdu; was dein Wort

�ur:
i

E.Un�terblichkeit‘ein�t:geben, i Dis

Dein Junger kommt/nicht ins- da
nf

i Dies
MAE:

meineE EE uiR

Hiergehè oftttalsweinendbin,tnt

Den S-Saamen“‘auszu�treuén
:

+

Dort wird derherrlich�teGewinn
Der Erndte‘micherfreuen,

‘

“Jh leideuud“verzage nicht, e
wipe Á

i Denndu bi�dautin:Vis Das SSwe

N cr

Und �inktderein�tmein¿4 in
1

Staub,-
“Gott wird’ ihn neu beleben. Lt

Er werde der Verwe�ungRaub, 5; LS
Dort werd ich ewig kleben.

E

Dies �chaftim fin�teyn:;Thal miv LGA
“Und gibt der Seele Zuver�icht; Zie2
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“

Gei�tlicheLicder.

Hexr, die�enSegen dank ich dir,
Michaus der Gruft ‘zuheben,

:

Gien�tdu aus deinem Grab herfürz
Duleb�t, und ich �ollleben.

Jch glaub es dir, und zweiflenicht:
“

Dein Wort i�tmeine AueIE
:

n die�emGlauben �tärkemich.
aß michden Tro�tempfinden, :

. Den großenTro�t,daßich durchE.
Den Tod �ollüberwinden,

:

Grab und Verwe�ung�chre>tmich nicht:
Denn du bleib�t.meineZuver�icht,
R EZE AE UA AA AI UL UL UAA I UFUA RL RL

GU

___—“ Vertrauen auf Gott. -

“Mel. Was Gotethuty das i�twoh[ ze,

4

4 Herri�k.meine Zuver�icht,
Mein be�terTro�tim Leben.

:

Dem ‘fehltes” nie an: Heil und AE
Der �ihan ihn ergeben,-

|

Gott i�tmein Gott:

Auf fein Gebot

Wird meiné Seele �tile
Mir gnügtdes Vaters Wille,



j
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Werwolltdir, Here,nicht vertraun?

Du bi�tdes SchwachenStärke.
Die Augen, welche zu dir �chaun,

Sehn deine Wunderwerke,
Herr , groß von Nath,

Und �tarkvon That!
Mit gnadenvollen Händen

Wir�tdu dein Werk ‘vollenden.

Nochnie hat �i<,werdichgeliebt,
Verla��en�ehenmü��en:

:

Du läßt ihn, wenn ihnNothumgiebt,
Doch deinen Tro�tgenießén,

°

“ Des FrommenHz “y
°

Wird frey von Schmerz,
Der Sünder eitles Dichten

_ Wird ein�tdein Rathzernichten-

Drum hoff, 0Seele, hoff auf Gott!
Der ThorenTro�tver�chwindetz
Wenn der Gerechte �elb�tim Tod

Ruh und Erquickungfindet+
Wenn jener fällt,
I�k er ein Held; ;-



24 Güi�tlichéLiedé.

Er �teht,wennjene zittern,
Ein Fels in Ungewittern.

Wirf nichtdie größe Hoffnung hin,
Die dir dein Glaube reichet,

:

Verflucht �ind, die zu Men�chenfliebnz24
Verflucht, wer" von ‘ihmweichet!
Dein Heiland �tarb; LA

LR A
Ex „ex erwatb
Auf �einemTodeshügel,

Dir deines QlaubausSiegel.

“Seyunbewegt; wennum dichper
Sich Ungewitter �ammeln! HE

:

Gott hilft, wenn. Chri�tenfreudenleerE

Zu ihm um Gnade�tammeln,EN
Die Zeit derQuaal,

i

Der ThränenZahl
|

Zählt er: er wiegt die Schmerzen,
|

Und wälzt�ievon dem Herze E

Herr, du bi�tmeine Zuver�ichtREL
Auf dich ho�tmeine Sééèle: e
Du weißt, was meinem Glück gebrécht,As

Wenn ichmich kummernd güäles
?

©
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Wer wollteWh
E Nicht ganzinf: dich,

2

21 122716
i

 Allmächtigér,verla��en,
E Und �ich‘in Kummer fa��ên?

| Jin deine-Hand‘befehlih mih, -? |

Mein Wohl�eynund mein zeben,
:

___
Miin hoffendAuge blickt auf dich:

Dir will ih mi ergebên-

Sey du mein Ciottz..Aiticies i:

Unt: éiti�int Ws: UL At S0) generee

Der Fels, auf deniBtraue,
Bis ich‘dein Antlib�chaue

) y DE Z

EE  Sonntagslied.E
oNtel.ZerzliebiterJe�uWs

kb

t

Dir ; Ewiger,�ehdié�erTaggeweihec!
Jhn feyèrtgern, wer deines ‘Heils�i{h-frenet.
O laßauchmichnit Freudenvor dich'treten,

4

Dich Mizubecens



26 Gei�tlicheLieder.
Dich preißtder Lobge�angder Gimttiatemer?

Auch un�erTempel �challvon deiner Ehre!

AEun�erDank und un�ersGei�tesFlehen
Soll dicherhöhen.

L

Wie freu ih mi<h,die Stäte zu begrüßen,
_Wo Dür�tendendes Lebensbächefließen,

Und wo dein. Heil von der Erló�ten“Zungen
:

È
:

Frohwird be�ungen!

Vergebenslockt die Welt zu ihren Feeuden.
-

Mein Gei�t�oll�ichaufGottes Auen weiden.

Sein heilges Wort, das�eineBoten lehren,
Das will ih hören,

Mit Andachtwill i<<Höch�tervor dich treten,

Ich weiß, dulieb�t,die kindlichzu dir beten,

Der ThorenGlü>,die �ichderSünde freuen,
Kann nichtgedeihen,

O laß auch:heutedeinen Gei�tmichlehren,
Vom Weg„

der dir mißfällt,michabzukehren..
Regieremich, daß meine ganzeSeele =

Zum Teo�tdichwähle.
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Gei�tlicheLieder“ 27

:
Dein Tag �eymixein Denkmaldeiner Güte«

Er bring mir Heil, und lenke mein Gemüthe
Aufjenen Tro�t,den uns dein Sohn erworben,

|

Als “ex ge�torben,

“Dichbet ihan, du Todesüberivinder!
An die�emTag ha�tdu zumHeil der Sünder,

_ Die, fern von Gott, in Todes�chatten�äßen,

Dein Grab verla��en.

Dein Siegstagi�tein Tag ves Heils der Erden.

Als Sabbath müßer mir �tetsheilig werden!

‘ob
�eyLO

deinem großenNamen!

Auf ewig, Amen!

h DERE
IL,

“

Men�chenliebeJe�u.
Mel. Lin Lämnilein gehtund trägt ce

i Dig het ih an, HerrJe�uChri�t,
Du Heil der Men�chenkinder,

“Der du �oreich an Gnade bi�t,

So zärtlichgegen Sünder!

Dybi�t des Blôden Zuver�iicht:
AS

Nie wende�tdu dein Ange�icht-



28 Gei�tlicheLieber
Vondes BedrängtenFlehen.© ES UA

Du �ieh�tmit gnadevollèmE23 Sirva 224A

Auf ihn in �einerNoth züurüul,
:

Und eil�t/ihm beyzu�tehen.
|

Dein Leben.in der Sterblichkeit.
War für die Men�chenSegen:,

Dir folgtenLieb und FreundlichfeitAuf.allendeinenWegen.
Wohindu gieng�tgieng ÆŒoblthunmit:

“ Dein Wort, dein,Wer&-und jeden Schritt
Begleitete.Erbarmen,
Du übernahm�t-die,�chwerePein,
Uns vom Verderbenzu- befreyn,

Und�tarb�tzumHeilunsArme.
|

Auch.ißt nohauf der HimmelThron
Bi�t du der*‘Tro�tderSünder,-

Auch da bleib�tdu , o Gottes Sohn!
‘

Ein FreundderMeti�chenkinder.SE >Du- �chaf�tder Deiñenwahre"MU RS
Und die Verirrten �uche�tdu E

Auf rechten Weg zu leiten +
Y

Duhör�t der Seufzenden-Gébet,
Und brauche�t‘deineMaje�tät,“

‘Nur Segen auszubreiten

*

?



Se�ter: 89

O laß in meiner‘Pilger�chaft
i
“ Michauf dein Vorbild�ehen.

| Erfülle:mi mit:‘tú�tundKraft,
EDin Näch�tenbeyzu�tehent"-

“

;

 BetrübterHerzenTro�tzu �eyn,
z

Michmit den ;Frölichenzu- freun, 20
“MitWeinenden-zu lagen. EN
Laßmich dem, der�einHerzmirweisn
Ein Herz voll frommerRedlichktit-

Und Maie. ver�agen,ea)
A Ebi ;

s

LHR: ZAE Seip

ias:

«

26 vu D

taßEEmit,GrüderlicherHudEDep
“Den Strauchelnden--erwe>kenz e

Durch Sanftmuth, Mitleidund:GeduldREN

Des Näch�ten:Fehlerdecker. La aui

Mein Antliß�eynie firent
_

Und meine Seleneige �ich «a

_Zudes Bedrängtéb=Fleben.:.;:ins
So wird michin der beßérnWelt,
Die nur Beglüúckte-in�ichhält
Der Liebe tohnerhöhen»

LE}



30 Gei�tlicheLieder.
i

Í fs Aa
“ZufluchtzurGnadeJe�u,

Mel. Zerzlichlieb hab ich 2c,

Fs komme,Friedefür�t,zu dir,

Erbarmend ruf�tdu já auh mir,

Den Friedenzu empfangen. “-

Der Sünd@ta�ti�tmirzu- �hwerz

O laß mein HerzvonTro�tnichtleer;

aß es die Nuherlangen,
Die ‘du dem tiefgebeugtenGei�t,

Der zu dir flehet’,�elb�tverßeiß�k._

Wer trö�tetmic, als du allein?

Wer macht mein - Herz ven Sins rein?
A

Herr Je�uChri�t?
Mein Tro�tund icht, mein

1

Tro�tundvue |

Verwirf, verwirfmich Sünder nicht,

Anbetend �tehih, Herr, vor dir.

Dein Antliß neige du zu mir,
Und �eymix Sünder gnädige

-

“Wenn mein Vergehn ‘um Rache �chreyt,'
So mache aus Barmherzigkeit E

Mich aller Strafe ledig,



Gei�tlicheLieder,Zr
À Der du am Kreuß gelittenha�t,«4

|

h

|:

_

Dutrug�t «auchmeiner Säuden La�t,
Als du zum Heil der Sünder:

Ratb�s:
y:

Und ihnen Gottes Huld- erwarb�t.,
Herr Je�uChri�t!

-
ES,

Mein Herr undGott, mein.HereundGott?“

Erlô�emich-durch ‘deinenTods f

Du, du bi�tmeiñeZuver�icht:

S Durchdich entflieh. ich dem Gericht,
E Dem�chwerentohnder Sünden,

Durchdich kann ih dem Fluch‘entgehn,
À

Und mich mit Gott veteinigt�chn,

Durchdich das Leben finden.

Dein Tod i�der VerlohrnenHeilt
“

Gib mir an �einemSegenTheilz
“Er �eyauch mir Beruhigung

Und meines Lebens Heiligung!
Herr Je�u‘Chri�t! LS

RS

Fch ho} auf dich, ih bofaufvic::
|

Jn die�erHo��nung.-�tärkemich.

Mein ganzes Leben prei�edich-

_Erlô�t,mein Mittler, ha�tdu mich,
Dein Eigenthum zu werden,.



z2 Gei�tlicheLieder.

Herr- bin ich,dein:�ofehltmir nichts:

Nichtseit�tam“ TagedesGerichts,i
Nichtshier , aufdie�erErden.

“Auf die�erBghn- zum Vaterland,’
Entzeuchmir niemals deine Hand.

Zu: deinein:-Dien�te:�tärkemich,
Und laß:mich�iegenein�tdurch‘dich.
Herr Je�uChri�t

Erhóöre-mich!Ein�tpreiß_ihAH
Für deine?Gnade‘ewiglich,

== |

GEGRENSaa

LiedeinerWittwe:
Mel. etrJe�uchri�t7 meinesLebens:2 Zé

Ge E iS

H M Eis SGI den Goit.mir SE
“Um�chließt�ofrúh das ôde Grab,

Verla��en„ ein�amgeh ih hin,
Und wine, �eitichWittwe bin, -

Er war meinTro�t:und meine Bru�t
_Empfand in �einemUmgang U�t.

Wie redlichwar �einones Herz,
Und wie gerührt.bey meinem Schmerz!



“Gei�tlicheLieder: E

In �einerdiebefand i< �chon:
|

Der Tugend �{dnengroßenLohn.
Ein Vor�chmackgrößrerSeligkeit

_ War hier �chonun�reLebenszeit.

“Dochnun i�t aller Tro�tdäbin-:
Ach! �eitichWittwe worden bin,
J�tnichts, das mich vergnügenkann,

Als nur �einBild: der theureMann!

Wer wird wihjekt ‘imSchmerz erfreun,
“in Alter meine Stüße �eyn?

Wer �orgt�otreu , �oliebevoll,

Fúr michund meiner HighereZ
VergehnmüßtE in meiner Noth,

Hâtt ih nicht deinen Tro�t,mein Gott.

Daß du ‘mein Freund- und Helfer bi�t,

Dies hat mir meine Noth ver�üßt.]

Mein thränendAntliß�iehtauf dich.

Erhalt bey meinen Kindern mich.

Sey uns, was un�erFreund uns war:

Ver�orguns, {úß uns in Gefahr,

E



34 Gei�tlicheLiedek.i,

Ein�t, die�eshofftmein Herzvon dirk,

Führ�tdu verklärt den Mann zu mir, :

Den jekt noch oft mein Aug beweint : D

Mit ihm bin ich dann �tetsvereint. :

H LLE NE WL UL E UE

YL

NL YA O UL NE EU ELS

14.

Lied: eines Wai�en.
Mel. Was Gott thut, ds (f

1c,

La armes,vaterlo�esMind 05

Muß �chonin jungen“Tagen,
Den Vater „der �ogutge�innt

Mich liebte, thränendklagen.
Er i�tdahin,

Ns

Und ich, ih bin LA tri

Noch hier anf die�erErden
Der Sünden und Be�chwerden=

Er war mein“Führérauf der Bahn, -

Die méin Fuß wandeln �ollte.

Er nahm �ichmeiner Schwachheit an,

Wenn ich je �trauchelnwollte,

Wie vâäterlich
_

Ertrug er mich,

Erlaubte , meine Bitten
In �einenSchoos zu �ütten!
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Von ihmerhielt ichSpeis.undTrank,
Und lauter gute Gaben.

Und: war ich elend, {wachund frank,
i

So eilt’ er, mich zu laben.

Doch nun i�t et,
:

“ Für mich nicht mehr:

Verla��enuhd alleine

Geh ich nun hin und weite,

Sieh, weinend komm ih, Ga zudir
O Vater in der Höhe,

Warum ih zu dir flehe!

Gott, dubi�t mein,
Und ich bin dein, :

Dein Kind bin ih, deinTeos
:

“Ich lebe oder�terbe,
Dem Vater , dér mich�ogeliebt,

- -

_Vergiltdu �eine‘Treue! :

Womit ich je �einHerz beträbt,

Ach, Vater, diés verzeihe!

Ein�t,dort bey dir,
|

Da werden wir ÎÊ

Uns (ieder frôlich�ehen,
:

UndewigdichE
ECUE

ZE

ag
ZN4

Y
+

Dubi�t mein Vater: �chenkemir,
E RA
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Abendmahlsliedeines Kranken.

Mel. Wer nuxden lieben Gott 2c.

Ng: fönnt ih doch mit deinen Gliedern

Jin Tempel, Je�u,dich erhôhn,
ZES

“Und freudenvollmit deinen Brüdern
Das Denkmal deines Tods begehn!

:

Dochweil mi<hNoth und Krankheitplagt,

I�tdie�eFreude mir ver�agt,
®

\

“Sieh, hier auf meinem Krankenbette

Feyr ih dein Abendmahl allein.

Doch, Herr, ih weiß, an jeder Stätte

Ha�tdu verheißen,nah zu �eyn.

Wo je ‘ein Frommer �eufzt“und" weint,

Da bi�tdu, großerMen�chenfreund!

Um ‘Tro�ti�tmeinem Herzen bange;

Ich �uche,Herr, dein Ange�icht«
Wie lange�chon,achGott „wie langé,

Ruf-ich! Und du erhör�tmich uicht!

7, Ach �tärkebey des Leibes Schmerz
Meia bangss und verzägtesHerp
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Vielleicht,o Herr , erquicktmichheutz
Zum lebtenmaldein Leib und Blu,

_

Noch einmal gib dem HerzenFreude,
-

“Und der verzagten Seele Muth.
Noch einmal flehih: hôremich !

“Am Rand des Grabes hóremich!

taßdas Gedächtnißdeiner Leiden

Mir SchwachenTro�tund Kraft verleih,
taßes die Quelle höhrerFreuden

Und deinesHimmels ‘Vor�chmak�eyn.
Dein Leiden , dein Ver�öhnungstod

_Erqui>e mich in meiner Nöth,
: Ich �eh,“ih �ehden Himmelofen:
_Ich fühlemeine Seligkeit.

Was kann�tdu, Seele, größresbo��en,
|

Als was dir hierdein Gott verleiht?
Nun fomm ein neues teidènher! i:
MeinHerz érbebtdafúrnichtmehr.HS

E

Und naht der Tod mit �einenCene.
__Jch bin getro�tund zage nicht.

EVom Tode wir�tdu micherwe>en,

_Jch kommenicht in dein Gericht.
“Jh bin getro�t,Dein Leib und Blut

Gibt wir im Tode Tro�tund Muth,
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t

Morgenliedeines Kranken.
[4

Mel. Wer nux den lieben Gott 2c.

D. Morgen kommt:und meine Klage
Wird auch mit die�emMorgen \neux

Wie traurig.eilen mir die’ Tage
7 Jn meiner Pilger�chaftvorbey!

Der Sonne neuge�chenktesLicht
Erheitert meine Seele nicht. -

Noch immerbin ichauf der Erde,

Wo mich Gefahr und Noth -umeingt,
Wo täglichhärtere-Be�chwerde-

Zu Klagen und- zu--Thränenzwingt;

“Nochimmer flehih unerhört
-

Um Stärkung, die-mein Herz begehrt»

Herr , eile doh mir béyzu�tehent-

Verlaßden {wachen Pilger niht!
-

O neige, Vater, auf mein Flehen

“Zu mir dein freundlichAnge�icht.
:

f Gib mir Geduld, und bey dem Schmerz
Ein hoffendUnd“zufriednesHerz,

-
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| Mir i�mein Schick�alnoh verborgen,

_
Das die�enTag «¿michtreffen �oll.

Doch ich bin ohneGram und Sorgen: -

“Du, Vater, kenn�tmein wahres Wohl;
“

Und was dein “Rathbe�chließtuudthut,
I�theilig und gerecht und gut,

Soll ichdie ta�tnoh längertragen,
Ich halte deiner Fügung‘�till.

|

Dein ‘Will ge�chehe,will ich �agen;

Herr, wie du will�t!nicht, wie ich will!
So, Vater „ laß bey jeder Pein

i

Geduldigmich, tie Je�us,�eyn

Hah ich des Tages Plag empfunden,
“So rú>t der Abend doch herbey.

Dann hab ih ewig überwund,
Und bin von aller Trüb�alfrey:

Und ih empfang.vor Gottes Thron
Den mir -verheißnen-Gnadenlohn,|

Ge�tärktdurch die�enhohenGlauben

Betrat ih meinen Lebenspfad.
 Hert, �tärke,�tárkemeinen Glauben,

Auch dann, wenn �ichder ‘Tod mir naht!
“

Vielleichter�cheint-er heut, Wohl mir!
— Dirlebt’ ih ;und dann �terbichdir.
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; E :

Abendlied eines Kranken.

Mel. Lun �ichder Lag
e.

As die�enTag habthvöllbgacht
Mit aller �einerNoth.

__
Nur Deiner Vaterliebund Macht
Verdankich es, 0 Gott. AS

|

Wär�tdu:nicht meinesLebänsKes)E

Mein Retteë und mein Heil,
So wúrd in meiner Pilger�chaft

Kein Tro�tmir je zu Theil:

Ach„- ohne dich, Allgütiger,- :

Vergieng ih in der Noth, Qu

leis

D

Von Freudigkeitund Sons leerLi RAE

Wär ohne dichmein Tod.-

Doch welcheFreuderablemein dd:
Dubi�t, du- bleib�tmein Gott!

Dein Wort ver�üßtmir jeden Schmerz,
Und lindert jede Noth.

Froh fann ih mich dem Schlafvertraun,

Auch �chlafendbin ih dein.

Vor keinem Unfall �ollmir graun,

Du wir�tmein Helfer �eyn. ES
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H
Und �ollt„0 Vater - die�eNacht

k Des Leidens“leßte�eyn:

: Wohl mir!“Dann’i�tmeiù Laufvollbracht!
__ Vollbrachtdes LebensPein! .

hL 000000000000000004
| Das wohlthätigeLeben Je�u:

Mel. Wie wohl k|.mir, 0 Freund 2c.

E

* Zu div erhebt“�ic<mein“Gemüthe,

Du Freund der Men�chen,Je�uChri�t!

Der du dur<h Wohlthunund dur<h Güte

Der Welt ein Bey�pielworden bi�t.

Du lebte�t“Sündernnur: zum Be�ten;

Sie zu befrehen und zu keö�ten,

_Ent�agte�t.duder Herrlichkeit.
Nuürwohlzuthun; war deinBe�treben:

“

Der Zweckvon deinem ganzen Leben

War deiner

-

Men�chenSeligkeit,

Nicht �<hre>li<hwaren deine Werke

Und nicht den Súndern zum Gericht.
;

_Du war�tder blôdenSeelenStärke
Und der BedrängtenZuver�icht.
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Dein Blick war, wie dein Herz, voll Güte:

Dein Mund verhießden Sündern Friede
Und ‘deine Hand gab Armen Brod,

Du �ah�tdie Thränender Betrübten,-

Die Sehn�uchtderer, die dichliebten:

Auf deinen Wink entflohder Tod.

Du fúhlte�tdeinerFreundeLeidenSr
Mehr , als du- deine Noth empfand�t.

Du �chmeckte�tnichts von Ruh: und Freuden,
So oft du Men�chenleidend fand�t,
Auch �elb�tmit Schwächung deinerKräfte
War es dein täglichesGe�chäfte,-

Als Men�chenfrêundumher zu ziehn,
Eh noch ein Leidender es wagte,

“Und dir �einElendthränend-klagte,

Erquickte�chondein Bey�tandihn,

Errettung , Nach�ichtund Erbarmen

Fand jeder, der �ichdir genaht,. E
Mitleidig�chenkte�tdu- dem Armen S

Die Hülfe, die er �icherbath«

Dem Lahmen�tärkte�tdu die Glieder:

Dem Stummen kam die Sprache wieder,
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Dirdaukten Blinde das Ge�icht.

Nie wurde�tdu des Wohlthuns müde:

Die Sünder fühltenRuh und Friedê

E glaubten und verzagten nicht.

Herr, wo du gieng�t,aufjedemSchritteŸ Dafolgten Liebund Mitleid nach,
Sie folgtenin des ReichenHütte
Und unter der VerlaßnenDach.

Der Tempel, wie die dden Wälder,

Die Städte,wie ‘diefreyen Felder,
Empfandendeine Gütigkeit,
Wo Kummerwar, war�tdu zugegen;
“Deinholder Zu�pruchund dein Segen
Vertrieb des Leidens Bitterkeit,

So gieng�tdu �tillauf deinem Pfade
Dem dir be�timmtenTode zu.

Noch war in deinen Blicken Gnade,
N, Jn deiner Seele Himmelsruh.

Auch dann, als SchreckenundGefahren
Von allen Seiten nahéwaren, -

__ Verließdich niht dein Edelmuth,

- Dublieb�t ein Schukgott deiner Freunde,

Blieb�tein Erbarmer deinerFeinde
-

Und liebte�t�iebey ihrerWuth,
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O Je�u!wäre doch mein Leben —*

Dem deinen gleich! Wär ih, wie du,
So ganz der Men�chenlieb

-

ergeben,
So �anft,�omitleidvoll ¿wie du!
O pflanz in mich die holdenTriebe

|

Des Mitleids und der Men�chenliebe,i

Und gib mirdeinenedlen Sinn.

So zier ih, Je�udeine Lehre: __-

So kröônetmich derein�tdie Er
Daß ichdein Kind undErbe bin.

|

|

_Die Be�timmungdes Chri�ten.
-

Mel. Zerzlich lieb hab ich 2c.

Min Gläck im furzen Naum der Zik,

Den hohenWerth der Ewigkeit,
:

Empfindet meine Seele.

Mich rief�tdu, Vater, aus dem Nichts

Zum froßenAn�chaundeines Lichts;

Dis dankt dir meine Seele.

Nicht zu den Freuden die�erZeit,
Zur -Wonne jener Ewigkeit, E
Dir ein�tzu werden ähnlicher,

Er�chuf�tdu mich, Allmächtiger-
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; O Vater! Gatt!

i

Für-mich gab�tdu ‘den Sohn in Tod:
Wiegroß bin ich dur< di, mein Gott!

E:

Sohn, zum Erlö�ermir ge�andt!
_ Ich folge deiner �anftenHand,
Die michzumHimmelleitet.

Für mich ha�tdu vor Gottes Thron
Den unaus�prechlichgroßenLohn
Des Himmelszubereitet.

Zwar ißt �ehih mit �{wachemBlick
Der �eligenVerklärungGlück:

Und- dunkel i�tmir jene Welt,
Die Gore dem Glauben vorbehält,
O Je�uChri�t!-

Dort �ollih er�tmein Heilver�tehn,
Und jauchzenddeine Gnade �ehn,

Gei�tGottes, un�reZuver�icht,

Verlaß, verlaßuns
*

Arme nicht,

Und �tärkuns un�ernGlauben.

Durch dich blit un�erAug zum Lohn,
Bereit für uns an Gottes Thron,
O�chenkuns die�enGlauben,
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Lenf uns von Weltund Eitelkeit“

Auf jenes Heil der Ewigkätz
:

Daß wir der Welt entri��en,dir

Hier leben, Gott! ein�t�terbendirs

Gei�t,un�erGott!

Zeig unsim Tod dasHeil des Bas
Dann folgen wir zum Grabe gern,

-  Dreyeiniger!wie groß �indwir!
‘Wie groß,-wie �eligwerden wir!

Lehruns dies Glû>betrachten.
- Der Erde Scheingunt�ättigtnicht:

Der Erde Weisheit trö�tetnicht :

O lehr uns, �ieverachten.

Der du uns {uf�,dich opferte�t
FürSünder, und�ieheiligte�t:

Wir dein �oteuresEigenthum,
Wir bringen deinem Namen Ruhm.

Dreyeiniger! L

Jn Ewigkeit�h:un�erGott!
So ‘freunwir uns auf un�ernTode

ELM
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DOE

ax

:

- Andenkenan den Tod,
i Mel. ITch hsb mein Sach 2c.

; W. weiß, wie nah derTod «mir i�t?

Vielleicht, ehdie�erTagverfließt,
|

Vin ichverwelkt, wie dürres taub,

Des Todes Raub,

Und mein Gebein bede>t der Staub,

Ach, Vater, meine Lebenszeit
Eilt fliegend hin zur Ewigkeitz-

_ Bald i�t�i&näher: jederScherz

_ Fließtdann mein Herz, :

E

Und michergreiftdes Todes Schmerz.i
:

Erhaltin mix bey Scherzund Spiel,
_D Gott, der EwigkeitGefühl.
Wenn ih michmeines tebensfreu,
“So gib dabey, :

e

Daß ich:auch klugund mäßig�ey.
Wenn ich noh heut erbla��en�oll,

So machs mit mir im Tode wohl:

Verlaßmich nicht in meiner Noth,
|

Durchdich, mein Gott, i

Wirdmir zum �anften-Sof:der
è

Tod:
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Doch �ollmein Tod noch ferne�eyn:

Dein Will.ge�cheh!-Herr , ih bin dein.

Doch treuer Gott, verleihemir,
Daß ich' nur dir -

i

Hier lebe, ‘und‘ein�t�terbedir.
|

tial ddsptt He ett Sidi SeteSp

21,

Fröliche.Erwartungder Aufer�tehung.
Mel. Cdki�tus, der i� mein Leben»

Einggeh ich.ohne Beben

Zu meinemTode hin.

__

Denn Chri�tusi�tmeinLeben

Und SterbenmeïnGewinn.

Fh �cheuenicht die Schrecken
Der freudeñleerenGruft.
Der wird mich auferwecken,

Der mich zum Grabe ruft.

Und rief mich, abzu�cheiden

Auch heute.�honmein Gott,

Sofolg ih ihmmit Freuden
Und �terbguf �einGebot.
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Des Lebens fri�cheBlúthe
|

|

, Vermodre nur im Staub:

Die Wange,die �on�tglühte,
__ Sey der Verwe�ungRaub.

8
J< hoffein beßresLeben,

-

- s
|

‘Das nie von mir entflicht.
eze

Ein Leibwird mich umgeben,

Der nimmermehrverblüht,

Dann eil ih dir entgegen, --

Mein triumphirend“Haupt,

Und �ehentzücktden Segen
Dos Heils, dasich geglaubt, |

Ub ROUE CHR
: 22,
> Morgenllied.

E

Mel, Ich �ingedix mit Zerz ze

\ Nun i�tes Tage Mit frommemDank

Verlaß ih Bett und Ruh.
Herr , hôre meinenLobge�ang:

|

Mein er�tesWorebi�tD, oit
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Wie hat der Schlummermicherquikt!

Jh fühle neuen Muth.
;

iz

Vor Tau�endenbin ich beglückt,

Die nicht �o�anftgeruht

vr

Meinneues Leben dank ich dir,

Dir die verjúngteKraft.
Denn beydes, Vater,ha�tdu

y

mir
:

E meinGebet ver�chaft. - SEE Se BE y

:

Jh nehms aus deinen Händenhin
Mit froher Dankbarkeit.

:

|

Herr, was ich habe,was ich bin,

Sey ewig dir geweiht,
-

Mein ganzesLeben‘prei�edich!-

Dein �ollmein Herz�ichfreun.

Nur , be�terVater, lehre mich,

Fromm und dir treuzu �eyn».

DerErdenlä�tEitelkeit-

Berücke nie mein Herz
“Gib Klugheitbey der Frölichkeit:

Und Mäßigungim Schmerz»

þ
R
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Kurz i�tder Eitelkeit
DeiDie mir dieWelt ver�prach.

Und Reué, Martex und VerdeFolgtihrenFreudennach,

Ich fbwächerPilgergisleBei
__ Will ihre Lü�tefliehn.

Nur ‘um das Heil der Ewigkeit
“Soll �i5

mein Lirabemühn.

Dinwird“3 niemals"Aid
5

gereut, -

Daß ichdenTagdurchlebt;
I< wérdefrohund �elig�eyn,

Wenn man michein�tbegräbt,

Men�chenliebee�ubey‘�cinem
“Leiden.

DN Wandel , Je�u,auf der Erden

War Liebe;Liebe jede That,
Ein Opferfúr die Welt zu werden, -

‘War éwigME ite Rath-
: 2

AEB
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Ihn zu ¿cicligieng�tdu mit Freuden
:

À

Den Weg desTodes : trug�t'die Leiden,
Die dir der FeindeWuth ‘gedroht.

War�tnoch ein Retter“deinerFeinde

Und liebte�tdeine �chwachenFreunde,
Du liebte�t�ieD

in den Tod.

|

is

Selb�tin den virial Stunden,Da du den Kelch des Todes trank�,
‘

“Undbeyder Quaal, die du EES
Be�turztzur Erde nieder�ank�t:
Auch dann ermannte�tdu dich wieder, =

“Um deiner �orgenlo�enBrüder
|

Erinnerer und Schußzu �eyn.

_Düùtrug�t mit Nach�ichtihr Ver�ehen,
Und eilte�t„ihnen beyzu�tehen,

Und �ievom Elend zu befreyn,

Mit welchergöttlichgroßenTreue

Verziche�tdu dem �chwachenFreund,
Als er gemartertvon der Reue

Sobitterlih den Fall beweint. :

Dein Blick voll Maje�tätund Gnade,
Rief den Vexirrtenvon dem Pfade



|
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ft Des Leicht�inns undder Sicherheit
_ Vey deiner eignen Pein den Schwachen

Durch�anften.Zu�pruch�tarkzu- machen,
War für‘dichTro�tund Seligkeit.

Nun häng�tdu da- DieSreolerae
“D Heilig�ter, mit bittrer Wuth :

Die Händund Füße dir durchgraben:
Aus allen Adern �trômtdein Blut.

Doch du mit himmli�ch�anftenMienex
Fleh�t:ach, vebgib, mein Vater, ihnen,
Und rächeihren. Frevelniht!

Es fließtauf dichvon ‘tau�endZungen

Das �chwarzeGiftder tä�terungen:
Dochfleb�tdu: Vater, râchenicht?

; Kein Schmerzer�ticktdie‘edlen‘Triebe
Der Großmuth,Herr, in deiner Bru�t,
Im Tode noch‘bi�tdu die Liebe,

“ Und Wohlthun.machtdir Pein zur R
Mit unaus�prechlichgroßerFreude

Gab�tdu dein Mörder dix zur Seite

Auf �ein-Gébet das Paradiß,

Nunals ein Sünder «eil gefunden,

Fühl�tdu weit weniger die Wunden e :

Und deines Gei�tesKümmerniß,
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Durch Ang�tund Nacht �i¡ieb�tdu die Deineti,:

Und ihr zerrißnéswündesHerz,
Sieh�t �ieUntröô�tbardich beweinen:

Undfühle�tganz der Theuren‘Schmerz,
Du, deßen Quaal kein Herzerweichte,
Dem niemand‘einen’Labtrunk reichte,
Sprich�tTro�tnoch den Verlaßnenein.

Sie fühlendeines Tro�tesSegen: iS

R

Nun ‘geh�tdu frohdem Tod entgegen
E

“Und.träge�truhgerdeinePein.

O Wunder der Erbarmung! Keiner
Von deinen Engelnliebt, wie du.

Von:den Er�chaffnenauchnichteiner,
‘O Weltver�öhner,liebt,wie-du,

Des Himmels unnenubare Freuden
Verla��en:�elb�tdie Todesleiden,L i

Des Kreuzestiefe Schmachnicht �cheun:
Auch �terbendFeinde noh vertreten,
Um Gnad und Rettung für �iebete;
Kanneine Liebegrößer�eyn?

Nein! Unter ‘allen Himmeln bete

Dich, Leidender, der Seraph an!

Es mú��e�ichzur Todes�tätte,
Anbetend dein ‘Erlô�ternahn! R
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Da �teher unter deinem Kreuze,
Daß ihndein hohesBey�pielreize,
Der Men�chenheißerFreundzu! �eytt,
Da lern er, ohne Drohn und Klagen '

y Dieta�ten�einerBrúder tragen,
z

Undden Beleidigern verzeihn;

Mein Hetz zur Liebe zu entzúnden;
 Erheb ih mi<hna< Golgatha. “

Dex Feind�chaftTrieb zu. überwinden,
Erwäg ih dann, was dort ge�chah.-

‘Nicht�ollt?i< meine Brüdetlieben? -

Auch Einen könnt" ih nur betrúben,
Für den du:litte�t/ Je�uChri�t?

Nicht Gutes thun wolltich mit Freuden,
“

Und nun nicht gern für Brüderleiden,-

Für welchedu ge�torbenbi�t?
y

“A,

R HA A, ‘aie :

s

G

{

/

Nein!Nie will ich dichii bluten,:

Nie �ehendeine Todespein,

Ohn in dem �elgenTriebzum Guten,“

Zur Men�chenlieberweckt zu �eyn,

Wie du, will ich den. Feind erqui>en,

Wie' du, die Leidénden‘beglücken,
z

Ï
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Wie du „ der ArmenBey�tand�eyn.
i

Daun folgtmir der ErquicktenSegen ;-

Ein�teilen �iemir froh entgegen,
. Sich übermeinen tohnzu freun,

BBA OOOO |

A N

_Hingang Je�uzumLeiden,
Mel. Chri�tus/, der uns �eligmacht 2c.

s

| M.in Erlö�er!Auch für mich
Gieng�tdu hin zum Leiden,
Und begab�tdich williglich
Aller deiner Freuden.
Du �ah�tBanden , SchmetzundHohn,Sah�tden Todvon ferne:

Doch ertrug�tdu, Gottes�ohn,
Alle Leiden gerne,

i

- Duentfloh�tnicht der Gefahr,
Die dem Leben drohte:

j

Als die Stund er�chienenwar,

Gieng�tdu froh zum Tode,
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- Mutigübergab�tdu di

In der Feinde Hände,
“Und blieb�tunveränderlichMEA
Treubis an das

E
___ Lehremich, wié du, fo i
“Undgetro�tzu leiden,

Und, wenn es dein Rathein�twill,
Seligzu ver�cheiden.

_ Stárfkemich, wenn icheinmal
 Sterbend zu dir flee,

Daß ih durch das Todesthal:

:

OhneSchreckengehe, N

“

Dank, o Je�u,Dank �eydir

Für déin leßtesLeiden ;

“Denn dadurch erwarb�tdü mir

4 Deines Himmels Freude. E
_

Nunméehrweiß ich, daßim Tod
‘

“Ich nicht ewig �terbe,
Deun ¿ch bin ver�öhntmit Gott,
Bin des Himmels Erbe,

*
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2s.

Untréue PetrigegenJe�um.
Mel. “ommherzu mire,

As, Je�u,welcheKümmerniß

Litt�tdu, da Petrus dich verließ,
j

Und treuloß-dichverkannte,
:

¿24

Dieß fränkte“dein�o�anftesHe >

Weit mehr , als aller Martern Schmerz, Zy

Als Geißel,Schmachund Bande,

Er �{wur,nicht Hohn, nichtTod zu �cheun,

Auch dann dir, Je�u,
treu zu �eyn,

__Wenn Todesmartern drohten,-
Doch bald vergaßer �einen.Schmutz
Der Angriff �chwacherMágde nur

Warf ihn be�chämtzu Boden,

Wie i�tder �tärk�teHeld �o{wach!
Wie leicht kann Todesfurcht und Schmach
Den Edelmuth“bekämpfen!

:

Fiel Petrus, der �oviel ver�prach,
|

Wie plóblichkann ein Ungemach
Auch meinen Eifer dämpfen!

e
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| Sucht, Chri�ten,daßihrdurchsGebet
)

Der U�tdes Eitlen wider�teht,

_

Dâß�ieeuhnichtberück
“Ihr �teht;doh nah i�teuer. Fall.

©

“D wachtund fämpft!denn überall
_ Drohn:der VerführerTücke,

ZNEELR | | LS

Ach! Hexr„ nimmmeiner Seelewahr
Umringt von. Trüb�alund Gefahr
Leb:ichauf die�erErde. Li

Gieb, ‘daßich.nie verme��en�ey,
Nie dur<h Verrath und Heucheley

|

Abtrünnigvon dir werde

Wer dich“verläugnet,Gottes�ohn,

Ach, der verliert den großenLohn
“Dort indem beßernLeben.

Wer treu �ichdir- zumDien�teweiht,
Denùwir�tdu dort zur Herrlichkeit

:

Der Seligen ité
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M RO

Ermunterungzur NacfolgeJe�i
Mel, MeinenJe�umlaßichnicht EE

Sure, J
Fe�u�tärkemich

Willig alle La�tzut tragen!

Ach, mein Flei�chent�eßet�h

Muthloß"vor desLebens Plagen
“Und doch�ollih bey der Pein

Deinem Bey�pielähnlich�eyn“

Wer dire naczufolgen�trebt,

Muß �ichdeiner Schmach nicht�chämen,

Und wenn �ich“das Flei�cherhebt,

Sich zu �tekemKampfbequemene

Wer �ein Kreuß, nicht auf �ichúimmt,

I�tzum hen nichtbe�timmt,|,

O wieLEwirdmir dieta�t,

Wenn ichszuver�ichtlichwage,

Und wie du gelitten ha�t,

_Muthig alle Noth ertrage."

Dann wird, was mir �chre>li<deucht,
Süß undangenehmund“ leicht»

+t
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Ah! ‘vielmehry unendlich“mehr,
:

:

Aísih je von Nothempfinde,
-

“

Utt�tdu, Allerheilig�ter,
BE i

Für die Welt, für meine Súnde«
i Unzählbarwar deine Noth,:

Fs

 Unaus�prechlich�chwerdein Sod 2

_

Durch-dein ‘Kreuzerwarb�tdu mir
Kraft und Muth in meinenLeiden,

“Nun kann, Je�u,michvon dir

Keine Pein, keinTod úicht�cheiden,
“

Werdih müthloß,dann�tärkt{< —

Mein er�chro>nesHerz durch dich.
:

Endlichwir�tdu michderNoth
Die�esLebensganzentrúcen; 2 E

z

Endlich wird ein �anfterTod

Den zer�chlagnenGei�terquicken,
Und in der Verwe�ungHaus
Ruh ich voy derArbeitaus,

Dort, wohin du nachdem Streit
Triumphirend dich ge�chwungen,
Gieb�tdu mir die Herrlichkeit,-
Die du durch dein Kreuz errungen,

“

Und bey dir wird jede Pein

Mir ein- neuer Segen �eyu

1
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“Nun „ ih fliehe nichtdein Kreuzz:

Siéh „"ichnehmsaus deinen ‘Händens

Nie �ollmich der Ui�teReiz
Nie Ver�uchangvon dir vede

Gern“trag ih, wiewohl noch:hwa<, :

Dir dein ‘Kreuz,mein Je�u,nach.

RBT E CD HRE
Cs GrößenLeNatur.

|

« i
Ln

:

ros i�tder Herr ! Von �einerMacht -

ErzehlenHimmel, Erd und Meere,|

Ihn prei�tdie �ternenvolleNaht,
“ Die Sonn undallerSonnenLEES

Ihn rühmtdie blühendeSatür::
|

Ihr Schmu und ihresSegens Menge,
Die Frucht der Garben�chwerenFlur; -

Sind �einerAllmachtLobge�änge,-

Ihn prei�tin �einerFel�enkluft-

Des Lôwen furchtbares Gebrülle : -

Der Rabé, der um Spei�eruft,
Der Wurmin �einesStaubes Hülle,

€
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“DerRebenberg,dasWaikßenthal,

)

Der Schmerlenbach„der Auen Vlüthe,
_ Die Luft undjederSonnen�trahl

|

:

“Verkündigt‘desAllmächtgenO e fn

Des We�tesKühlung�endetEr,

“DenDonner�turmin Ungewittern. n

Er �pricht! Und �tilli�tErd und Meer!

“Er

dti Uud.ZeeundSede‘LisEF y +Er. pien“td

E ‘AufgangvtsLAiains
|

Von hier bis zu den fern�tenSphären, "7

Schallt ‘der Ge�chöpfeLobge�ang
:

Zu un�ersA MS

Großi�tderHere!.Zu ihm. ‘empor

:
Soll meine frohe Seeledringen,

Jn aller Creaturen Chor i;
Soll meinesLiedes Jubel �ingen.
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“28.

Die WürdedesChri�ten.“
|
ST bin ein Chri�t!Z

Mein Herz i�truhig, und vergi�t

Die Nichtigkeit der Erden.

Ich fúhlemeinen ganzen Werth;

_Ua�terblich�ollich werde

Ich bin cinChri�tAS
Nur blendend und vergänglichi�t

Der ErdenehreSchimmer. |

Mein Ruhm,von Wahn und Jrthumfrey,

Täu�chtmeineHoffnuag nimmer.

JH binein

:

Chri�t!

Rein von der Lü�teThorheites
|

Die edle freye Seele. 7

Zur Tugend führtder WeisheitPfad,:

Den ich ent�chloßenwähle,
e

Ich bin cin Chri�t!

Nicht werthder Himmels -Freudéni�t
Die Trüb�aldie�esLebens.

Jc bin des hohenTro�tesvoll
“Ich leide nicht ‘vergebens
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Ich bin ein Chri�t!

Ge�egnet�eymir Tod! Dubi�t
Der Weg zum höhernLeben,-
Er, dem ich diente, wird mich ein�t
Zum Engelglückerheben.

Ich bin “ein Chri�t!
-

'

Sing P�alter!Freudenthränenflie�t
In meines Dankes Lieder!

Preisibm, dem Mittler , Je�usChri�t!
Lob�ingtihm �eineBrüder! |

;

ALA: BEE UE BE CEE UL UE E REELA E
29.

Todesfreudigfkeit.
Mel. Mit Frieo undFreud 2c

(Hot,demich lebe, deßih bin,
Dem ein�tich�terbe, :

Getro�tnnd freudiggeh ih hin:
Denn zum Erbe,

Das dort aufbehalteni�t,

Führt mih der Weg des Ses:
: Jhn werd ih �chauen, dem

isbier:
_ Geglaubethabe: ts

So hohe Freuden gab er mir
E de
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Schonam Grabe: n,

ati

WÆWiewird dann , 0 dann mir �eyn;

Wenn ich ihn �chauen

-

werde!

WA

Mich �chreckenicht-des Todes Quaal,

Der Gräber Grauen!

Der leßteWeg durchs dunkle AE
Fúhrt zum Schauen. :

Nun geh ich- im Frieden bin
Wenn Gott michruft zum Grabt,

Gib mir den GlaubenSimeons

Und Jacobs Freuden,
4aß mich beymAnblick jenestohns

_ Froh ver�cheiden.
|

2

Segne und behütemich!

Herr’,gib mir deinen Frieden !
'

DELLERZO

Der ge�tirnteHimmel.
Mi heilgemGrauen bli> ih hin

Zu deines Himmels Höhen,

ÆŒWoSonn auf Sonnen, Welt auf Welt

Emporgethürmet�tehen,
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“Aufmih im Staube glänztBaAus unermeßnerFerne,
Des Mondes �anfterSilberglanz,;

Dasmilde Lichtder Sterne. |

VomStaubewag ichs,(ilqu�chánn,
Wo deine Sonnen glänzen;

:

Und for�chend�uchtmein Auge dort

„Herr,deines ReichesIEE
Um�on�t!Dengränzenlo�enRauni

Der fern�tenSonnenheere5

Mißt kein Er�chaffner.Zahlenlos
Sind �e,wie Sand am Mecre,

Du zähl�t,o Unermeßlicher,
Der Sterne Millionen :

Und herr�che�thier, und �egne�tdort,
-

Durch aller Himmel Zonen,

Auch dort i�tdeines Reichs Gebiet
Erfüllt mit höhern‘We�en:

Und�ie,wie ih, �ind,Herr,durch dich
Zur Ewigkeiterle�en.

E32
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Mit euch, o Brúder, werd ih mi
Von Sonn zu Sonnen �chwingen:

Mit euh dem Welten�chöpferDank
Und Preis und Ehre �ingen.-

HASSHSHEBESSS:444444444444
(ZL, 5

“ Weihniächtslied,:

Mel. LU¡un lob mein Seel 2c. -

Bom Grab, an dem wir wallen,
Soll, Je�uChri�t,dein Lobge�ang
Empor zum Himmel�challen!

Dir opfre jede Seele Dank !

Und jeder der Gebohrnen
:

Erfreu �ich,Men�chzu �eyn!

Undjeder der Verlohrnen

Rühm es: erló�tzu �eyn.

Uns i�tdas Kind gegeben!

Gebohrenuns der Sohn!
Mit ihm er�cheintdas Leben,

Mit ihm des Himmels Lohn!

Kommt, la�tuns niederfallen,
Vor un�ermMittler , Je�usChri�t,

Und danken , daß er allen

Errettet , Freund und Bruder i�t,
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Er , gleich der Morgen�onne,
Mit ihrem er�tenStrahl,

-

Verbreitet Licht und Wonne
Und Leben überal!

Durchihn kommt Heil und Ghade:
“Auf un�reWelt herab:

Er “�egnetun�re.Pfade

Durchs Leben bis zum Grab.

:
Frohlocktihx Mitgeno��en

Der Sünde und der Sterblichkeit!
Nicht länger i�tver�chlo��en

Der Eingangzu der Herrlichkeit.
“Zu un�rerErd hernieder

Kam Gottes ewger Sohn:
Nun hebt er �eineBrüder

Empor zu Gottes Thron.
Er ward das Heil der Sünder

Und der VerlohrnenHort.
“Nun- �ind�ieGottesKinder
Und Gottes Erben ‘dort.

“O -du, demißt die Menge
Der Engelund Verklärten�ingt,

Vernimmdie tobge�änge,
Diedir dein Volk im Staube bringt,
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Auch du war�tein�tauf Etden,

Was deine Brüder �ind,
Ein Dulder der Be�chwerden,|

Ein �hwachesMen�chenkind,
Was du ‘nun bi�t,das werden

:

Ein�tdeine Brüder �eyn,

Wenn �ie,entrückt der Erden,

Sich deines An�chaunsfreun
Bald findwir zu dem Lohne

Der Himmée>lsbürgerdort erhöht:

Nah �indwir dann dem Throne,
Und �chauendeine Maje�tät.
Nicht mehr aus dunklerFerne

Dringt dann der Dank’ zu dir?
- Weit über Sonn und Sterne
Erhaben , jauchzenwir. ag

Und dann durch jedeSphäre
Schallt un�erLobge�ang:

Dem Ewigen �eyEhre!
Dem Weltoer�öhnerDank!

\
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Be�chleinigungder Buße.
Mel. Straf mich: nicht 2e,

C-cin,�eyacht�am,�eybereit! |

Kämpfe, bet und wache!
-

:

Nah i�tTod und Ewigkeit: :

Nah dir Lohúund Rache! ¡

Hôr, Gott �pricht!
Säume nicht, - z

Seinen Rufzu hörenA

Und’ dich zu bekehren.

Noch tönt nicht zum Weltgericht
Der Po�auneStimme.

___ Noch bebt die�erErdball nicht
. Vor des RichtersGrimme,

Aber bald, L

Hör , er�challt,
i

Gottes Ruf: zur Erde -

Sollt du wieder werden.

Keghininun , ehe dus gedacht,
Unter Súnd und Freuden
Deines Lebens leßteNacht,
Was wir�tdu dann leiden:
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Wenn dein Herz
Von dem Schmerz

|

Deiner Schuld zerrißen-

Wird verzagen müßen.

Wenn vor deinem Antliß�ich

Jede Sünd enthüllet,
Wenn dann jede, jede dich

Ganz mit Graun erfüllet;

Dich nichts dann
Stärken kann,

Keine deiner Freuden:

Was wir�tdu dann leiden!

Ach, wie bang um Tro�tund Ruh
An des GrabesStufen,

Nah dem Untergang wir�tdu

Dann vergebens rufen:

Rette, Gott,

Mich vom Tod!

Hôre, Vater! Richter!

Schöpfer und Vernichter!

_Noch , noh wandel�tdu, o Chri�t,
Auf des Lebens Pfade,

Nah zu deiner Rettung i�t
Dir des EwgenGnade.



|

Gei�tlicheLieder. 253

Eil ihr. zu;

Daß du Ruh :

Für dein Herz empfinde�t
Und Vergebung finde�t,

Dér E des Weltgerichts.
Wannder Erde Gründe beben,
Und in ‘TodtengrüftenLeben :
Und im Straube Jugend�tärkewallt:

is acai
Wann des AuferweckersStimme �challt:
Gott! ‘erbarmdichun�er!

e Wann mit ‘donnerndemGetämmel, E

O Allmächtger, deine Himmel
Und des-Erdballs Reiche{nell vergehn,

- Und wir wankendauf den: Trúmmern�tehn:
:

Gott! erbarm dich un�er!

Wann auf deinem Wolkenwagen,
Von Zehntau�endengetragen;

Weltenrichter, du herniederfähr�t
Und den UebelthäternRache�{hwör�t:

Gote! erbarm dich un�er!

:
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Wann mit Zittern. und Entzücken

Alle Völker nach dir blicken,

Und dein flammend Richterange�icht
j

Fluch und Lohn in ihre Seele �priht2

Gott! erbarm ‘dih un�er!

Wann auch ih dann vor dir �tehe,
Und mein Aug zu deinerHöhe
Bebend nur empor zu �chauenwagt:
ÆŒannin mir die ganze Men�chheitzagt:
Gott! erbarm dich meiner! :

Î

___

Der Frühling.

Mel. Befiehl du deins,Wege 2.

Exwachtzum neuen Leben

Steht vor mir die Nátur:
-

Und �anfteLüfteweben
|

Durch die be�chneiteFlur. :

Empor aus �einerHülle

Drânat �h der junge Halm;

Der WälderöôdeStille

Belebt der Vögel P�alm,
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O Vater, deine Milde
_

FühltBerg und Thal und Au:

Es grúnendie Gefilde,
Beperlt vom Morgenthau.

Der Blumenweid?‘entgegen
_Blôckt�chondie Heerd? im Thal:
Und in dem Staube regen

Sich Würmerohne Zahl.
d

ÄABlänztvon der blauen Ve�te
Die Sonn auf un�reFlur, -

So weiht zumSchöpfungsfe�te
Sich jedeCreatur :

Und alle Blüthendringen
Aus ihrem Keim hervor:

Undalle Vögel�chwingen

“Sich aus dem Schlaf empor

Die Flur im Blumenkleide

I�t,Schöpfer, dein Altar :

Unid Opfer reiner Freude
Weiht dir das junge Jahr.
Es bringt die er�tenDüfte

Der blauen Veilchen dir:

Und �chwebenddurch dieLüfte
tob�ingtdie Lerchedir.
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Ich cau ihr nach, und �{hwinge

Voll Dank mich auf zu dir.

O Schöpfer aller Dinge,

Ge�egnet�ey�tdu mir!

Weit úber �ieerhoben,
Kann ich der FlurenPracht

Empfinden, kann dichloben,
;

Der du den Lenzgemachte =

Lob�ingihm meineSeele,
Dem Gott, der Freuden�chaft!

tob�ingihm und erzähle

Die Werke �einerKraft!

Hier, von dem Blüthenhügel

Bis zu der Sterne Bahn,

Steig auf der Andacht Flügel

Deiy Lobliedhimmelan,:

|
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35.

Die Fortdauer der LehreJe�u,

«©Mel. Ls i�tdas geilJe.

E cantedie Hölle �ich
Mit ihrem Schreckenheere! LA

>

Dein' Gott ,-o Zion , �chüßetdich,
Schüßt�einesSohnes Lehre,
Sie �precheHohn! Sie �chäumeWuth!
Mit uns i�Goct! Er gibt uns Muth:

_Ér heit
uns. Kraft, zu �iegen,

|
Wenn Tâu�endézu Schmachund Tod

Sich gegen dih ver�chwören:

Sey muthig! Deines Glaubens Gott

Wird ihren Rath zer�tören.
Durch ihn, der ein�tmit �tarkerHand
Das Heer ‘der Hölleüberwand,

Wir�tdu den Sieg béèhalten.

Jahrtau�endebekämpftes �chon
“Das Heiligthumder Chri�ten:

Spricht troßendun�rerKircheHohn
Und droht, �iezu verwü�ten.



78 Gei�tlicheLieder:

Um�on�ti�t�einesFrevels Müh:

Noch uner�chüttert�tehet�ie

Auf ihrem Fel�engrunde,

Ws9�ind mit ihres ArméesMacht
Die wüthendenZer�törer? -
Wo �ind�ie?Jn des Grabes Nacht,
Daliegen die Empôöter.

Gott �ahvon �einèrAllmachtThron
Der Starken Troß,der SpötterHohn,
Und �turzte�tezu Bodèn,

Auf ihrer Feinde Trümmern�teht

Siegprangend Je�uLehre.
|

Sie �teht, die Kirche Chri�ti�teht,

Wie ein .Gebirg im Meere.
|

Nicht wilder Wellen Unge�túm,
Nichtder erboßtenFeinde Grimm

_Vermag, �iezu er�chüttern.

Und Erd und Himmel wird vergehnz

Doch Je�uWort wird bleiben:

Wenn�eine Feinde, die es �{hmähn,

Vor ihm, wie Spreu, zer�täuben.

WÆWobhluns, wenn wir uns, Je�u,dein
Und deiner Wahrheit gläubigfreun!

“Auchwir, wir werden bleiben!
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36.
Lebdes Allgutigen,

| Ahtuger,meiri Lebenlang
I�tmeines LiedesLobge�ang
Dir demuthsvollgeweiht.
Denn du bi�tgut: und jeder Ort,
Die Erde hier , der Himmel dort

 Rühmt deine Gütigkeit.

___Die Sonne, Vater, trägt deinBild:
Sie i�,wie du, �o�tarkund mild,

:

So �egenvoll, wiedit, |

Es �trômtaus ihr mit jedem Strahl
licht und Erquickungohne Zahl

|

Durchdih der Erde zu-

Jn jeder Anmuthdér Natur,
Jn jedem Blúmchen auf der Flur
Fúhl ichs, wie gut du bi�t,

Selb�t,wenn dein Wetter�turmuns drâue,
Seh ich, wie Neizund Fruchtbarkeit
Aus Donnerwolkenflie�t,

Ja, Herr, unendlichgut bi�tgu
Der Morgen rufes dem Mittagzu:

DerTag [dem Abendroth.
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Die Flur bedeckt mit Schneeund Eis

Rúhmt Erndtefelderndeinen Preis,

Jehovah Zebaoth!
:

Nichts i� von deinem Wohlthunleer :

Das klein�teSandkorn an dem Meer

I�t deiner Güte Preis.

Der Wurmim Staube lebt durch id:
Durch dich freut er des Lebens �ich,

Und �tirbtauf dein Geheis.

“Aus deines Segens Ueberfluß

_SchöpftunaufhörlichenGenuß

Der Engel, dort am Thron:
Und hier an un�rerWallfahrt Grab,

Strômt Seligkeitdurch dichherab

Auf jeden Erden�ohn,
a

:

Doch wer ? wer faßts, wie gut du bi�t?

Undenkbar, wie dein We�en,i�t

GÓóôtt,deine Freundlichkeit.
Im Staube bet ih an vór dir!

“

Gebenedeget �ey�iemir

Nun und in Ewigkeit!

(prDSD5
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37

__
Ernkdtelied,

S, weit der Fluren Gränzenblühen,‘Jt Gott der tobge�ang!
Die Minen, die von Freudeglähen,
Sind ißmein�tillerDank!

'

Er �chmücktmit Korn die leeren Auen,|

Und ruft dem Ueberfluß,

Daßex, die �einerMachtBR pe

Mit Gütern füllenmuß.

Sind wir deß eingedenk.

Er �chafftden Seim!und die Aren
Sind �einerHändeWerk.

Sein �inddie Thâler,die uns RSDer garbenvolleBerg.

ES Durch ibn �indwir: und un�erLeben

I�t�einerHuld Ge�chenk.

Beym Brode, das er uns gegeben,

Auf, �ammletarbeit�amenHände
‘Der Erndte Weizenbröd!
Und bis zu �einerSchöpfungEnde
Sey un�erLoblied Gotr!

F
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38.

FroheErinnerung der Wohlthaten
Gottes.

Mael. Allein, Gott in der Zh 2c.

Nus mich, o Herr, ha�tdu gemacht:

Von dir hab ich mein eben.
>»

Du ha�tdurch deine Güt und Macht,

Mir , was ih hab, gegebn

Was i�t-derMén�ch,der Staub, vor dir?

Herr ,
was bin ih, daß du zu mir

So gnadenvolldichneige�t?

Von Kindheit an war úber mir,

Gott, deine Güte neue:

Und jedes Gute fômmtvon dir,
Deß ih mich jeßterfreue.

Wohin ih �chau,entdeck ih dichz.

Du �egne�tund erfreue�tmich

Durch alle deine Werke,

O Gott, im jeden Augenblick
Empfind ih deine Güte.

Dir dank ich meiner Tage Glück,

Dir meines LebensBlüthe:



:
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Dir Glieder , Sinnen und Ver�tand,

Dir Güter , Freund und Vaterland,
Die zahlenlo�eFreuden.

Was mich �ofroßundglücklichEAm Leib und am Gemüthe;
Sovieles Heil beyTag und Nacht,
Jt alles deine Güte,

Durchdichgibt Berg und Waldund Flur,
Durch dih gibt jedé Creatur

MierNahruhg, Scärkung,Freude,

“Kommt,Men�chenkinder„ kommethet!
:

tobt mit mit un�ernVater!
Der uns ernährtund �{hüßt,i�tEr,

Er, un�eraller Vater !

‘Kommt, laßt uns-�einerGúte freun,
“_ Jhm ewig, ewig: dankbar�eyn

5

Und ihm zur Ehreleben,

Gott, der bisher uns Gutes gab,
Wird ferner uns bedenken,

|
i

Und bis ins Alter, bis zum Grab

Uns Heil und

Ei

| “i
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_

Und ein�tim Himmel gibt uns Er

Vergnügen unaus�prechlich-mehr

Und höhreSeligkeiten. - --

0000000I

39.
tt

ft

i

Sonntagélied.:

“Mel. SZerzlieb�terJe�u2e.

Dir, Fe�u, dir �eydie�erTag geweihet,

Jhn feyert gern, wer deines Heils �ichfreuet,

O laß auch mi mit Freuden vor dichtreten,
Dich anzubeten,

Dich prei�tder tobge�angder Himmelsheere,
Auch un�erTempel �challvon deiner Ehre!

Auch un�erDank und un�rerEhrfurchtFlehen
Soll dich erhöhen.-

Wie freu ich mich,die Stätte zu begrüßen,
ÆWoDúr�tendendes LebensBäche fließen,

Und wo dein Heil von der Srlô�tenZungen

Froh wird be�ungen.
:
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Vergebenslockt die Welt zuihren Freuden,
Mein Gei�t�oll�ichan Gottes Lehreweiden:

Sein-himmli�hWort, das �eineBoten lehren,
Das will ich hören. :

Mit Andacht will ih heutevor dichtreten:
Ich weiß, du hör�t,die kindlich zu dir beten.

Der “ThorènGlúck, die �ihder Sündefreuen,

Kanne ga:
O laßRsis deinenGei�tAElolita

Vom Weg, der dir misfällt, mich abzukehren:
Er leite mich, daß meineganze Seele
Zum Tro�tdich wähle.

Dein Tag �eymir ein Denkmaldeiner Güte!

Er bring mir Heil, und lenke mein Gemüthe
Aufjenen Tro�t,den du der Welt erworben,
Da duge�torben.

i

: Di bet ih an, du Todesúberwinder!

An die�emTag ha�tdu zum Heil der Sünder,
Die fern von Gott in Todes�chatten�äßen,

_ Dein Grab verlaßen.



86 Gei�tlicheLieder.
|

Es feyre dankbardie�enTag die Erde,
Daßjedes Land voll deines Ruhmeswerde!

ob �ey, Erlö�er,' deinem großenNamen,

Auf ewig, Amen.

| Fh

“DerWegua Himel:
:

e der Pfad, auflibanChri�tengehen,

“Und dornigt ihreBahn:
Und �chre>lich�indder Berge�teileSôbeis,

Buwelchen�ie�ichE
Doch zagerige0 Wandrer!GottesHände

Sind nach dir ausge�tre>t. i

|

Schau hin, dort i�tan deiner taufbahnEnde
Das Kleinod“aufge�te>t.

Werth i�tsdie Kron am Ziel,nachihrzu�treben.
Wie nichts i�tgegen�ie
Der kurze tauf durch die�esPilgerleben
Und deinesKampfes.Múh,
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Jch walle danninmeinertaufbahnSchranken,
Zum Kleinod muthig hin.

:

Wie froh werd ich dir, meinem Führerdanken,

Wenn ih am Ziele bin!
|

Und wenn ich nun. ibnvok mir �ehenwerde,
Der Ueberwinder Lohn:

E

Dann freudevoll�chwingichmichvon derErde

Hinauf zu deinem Thron. e

MEM: H E E at:UE
a

attf

Sommerlied.

Mek Wer nur den lieben Gott 3c.

Mhgütiger,dih will ih fühlen

Jm Flor der reißendenNatur:
Dir will ih �ingen:und dir �pielen

Im Séhoos der blumenvollen Flut.
“VomAufgang bis zum. Niedergang

“ Er�challedir mein ORE:
| Dubi�t der Geber aller N
Des Segens Schöpfer bi�tdu, Gott!

- Den Heerden gib�tdu ihre Weide,
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Und deinen Men�chenkindernBrod.

Der Wurm im Staub, die Naup am Blatt

Wird durchdich lebens�röhund �att.

Und teben �trômtmit deinerSonne
Jn jedenHalm, in jedeBru�t:

Sie gibt den BlüthenthälernWonne,
Und jedem Thiere Triebzurtu�t!
Belebt durchihren mildenStrahl j

FeirtHein und Flurund Berg und ThalA

Aufun�reSaaten träufelt Segen
O Gott, mit jedem Morgenthau.

Erfri�chtdurch deinen �anftenRegen
Lachtjugendlich die Blumenau.

Dein Bach, der aus dem- Berge quille,
"

Erquickt den Wandrer únd das Wild.

Da �tehndie Zeugen deiner Milde

Hier in der SchöpfungHeiligthum!
Weit durch die gúldnenKorngefilde
Tônt hinimelandein Schöpferruhm.

Und die Ge�chöpfe,�attdurh dich,
Freun deiner Vatergüte�ich.
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Auch du frohlocke,meine Seele!

Sey Andacht, Jubrun�tund Gefühl!
Von deinesSchöpfers Macht erzähle

' Entzücktdein frommes Saiten�piel.

Vom Aufgangbis zum Niedergang=
Er�challeGott deln Lobge�ang!

ttt t ttt

42.
:

|

— “Herb�tlied.
: S- weit der We�enMillionen

Gott, deinen Erdenkreisbewohnen
Wird alles �attdurch dich.

Dugib�t mit reichemUebeëfluße:

Und bey dem�egnendenGenuße

Freut jedesWe�endeiner �i.

Dein i�das Brod! Uns zu ernähren,
:

Schuf deine Hand die güldnen Aehren,
Vón reifen Körnern �chwer.

|

J6t, da wir frôlich�iegenießen,

Sey deine Vaterhuldgeprie�en!
|

Denndein i�tun�erBrod, o Herr!
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Dein i�tdie Frucht an Strauch undBäumen!

Du ließ��die milde Kno�pekeimen,

Und blühen, und gedeihn.
:

Die reifen ‘Früchte,die uns laben,
Was Garten, For�tund Trift uns gaben,

, Was Scheun und Tenne zollt, i�tdein!

* Dein �inddie traubenvollenReben!
Du gib�tden Beeren Saft , und Leben-

Und Kraft gib�tdu dem Wein,

Durch, ihn �trômtMuthin un�reGlieder „;

“Und Frölichkeitin un�reLieder.

E
du �oll�tun�erLoblied�eyn.

Déin,,Herr, i�talles. Du beglicte�,
Du �egne�t,�ättig�tund erquicke�t

Dein gränzenlo�esReich.

“Ju deinem ganzenWeltgebiete
Regiere�tdu mit Vatergüte,

- Allmächtiger,wer i�tdir gleih?

[8
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43:
:

Pa��ions

-

Lied.
Mel. Wenn meine Súnd michFránkenèSER

Eig als dih im Gerichte
Der Sünden Fluch umgab,
_Da.floß ‘vom Ange�ichte

Dir Schweis , wie Blut, herab:
Zut Erde�türztedi die Ang�t,
Als nun, von Gott C EE zs

_Du mitdem TodeBESR \

Jm heißenAng�tgebete,

Wie Mittler kämpfte�tdu!
Die ganze Seele flehte

Um Linderung,um Ruh.
Doch ach! da* war kein. Trö�terRicht
Dudür�tete�tvergebens
Nach Freudigkeitund Licht,

Auch �ie,-die �oent�chlo��en,
So männlichdich bekannt,

Sindmuthlos, �indverdro��en,-

Vom Schlummer úbermannt.
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Sie �chauendeiner Seele Schmerz:
i

:

|

Und keiner deiner Brüder

Spricht Lab�aldic ins Herz.

:

Doch du träg�tdie�eSchwachen
Mit göttlicherGeduld.

Dueil�t, �ie�tarkzu machen
Und milder�tihre Schuld.

|

Erbarmend�prich�tdu: Freunde, wacht!
O wacht mit mir und betet!

Nah i�tdes Feindes Macht.

'
Du Trô�ter{wacher Brüder,

Herr, nimm dich meiner an.

Wie leicht �inkich darnieder,

Verführt durch �tolzenWahn!
ft:

Ach, ofte {lummr?ich �orgloscin,

Bin ruhig bey Gefahren,
Die meiner Seele dräun.

Herr , rette du mih Schwachen,
Wenn Stolz und Sicherheit
Den Gei�tverdro��enmachen:
Gib Muth und Kraft im Streit,
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:

Flôßmeiner Seele Tröô�tungein:
:

Sprichzu ihr: Wach uud bete!

“Baldi�tdie Krone dein.

D ADH ULD TAD É

- D
x

Loblicdfür dasSeelenleidenJe�u.
Mel. OLamm Gottes un�chuldig2c.

|

(Stes,Gotteslamm,wt falle
“

Anbetend vor dir nieder.
_ Zu“deinem Himmel �challen

Die Jubel deiner Brüder!

Du ha�t den Sieg errungen,

Für uns den Tod vér�chlungen,

Preis �eydir ewig, 0 Je�u!

Du�ah�tvon ferndie Bande,
Die dir die Bosheit drohte,

Sah�tvor dit Quaal und Schande
Und Martern bis zum Tode;

|

Doch du, ‘vollHuld und Gnade,

_Gieng�tgern die Marterpfade,

Preis �eydir ewig, o Je�u!
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Vor deinemAntliß�tanden

Der AdatsfkinderSchulden.
Was die�enie empfanden

Von Quaalen, will�tdu dulden:
Geh�thin, durch Flehnund Thränen
Die Sünder zu ver�öhnen.

Preis �ey‘dir ewig, o Je�u!

Bon heißerAng�ter�chüttert,

tagt du vor Gott im Staube,

Wie hatte�tdu gezittert!
_ Doch überwand dein Glaube,

Dich faßteTodesgrauen
Doch blieb�tdu voll Vertrauen,
Preis �eydir ewig,0 RL RRE

Für uns hat dich der Rächer
Mit Ang�tund Schmerzge�chlagen,
Für uns, für uns Verbrecher

Ha�tdu den Fluchgetragen;
Für uns den Sieg errungen!
Dir �ingenalle Zungen

:

Preis , Dank und Ehre, Herr Je�u!
[
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45.
Pa��ions-Lied.

Mel,G Zaupt,voll Blut und Wunden,Ic

D, �tehe�tdu, Sohn' Gottes,
Von Freolernfre< entweiht:

Ein Ziel des niedernSpottes,
_ Zer�chlagenund ver�peit! |

Dochmehr, als Schmerzund Schande,
Kränfkt dichdein �chwacherFreund,

“Der treulos dichverkannte,
:

“Und nun den Fall beweint.

Doch �prichtaus deinen Blicken

Nur Gnade, nur Geduld, j

O Je�u,wie entzücken
E

Die Proben deiner Huld!

Du kämp��tmit eignenSchmerzen;
Doch fühl�tdu fremde Pein,

Und eil�t,bedrängtenHerzenz

Erquickungzu verleihn,

Die Allmacht deiner Blicke

Dringt Petro tief ins Herz»;

_Be�chämtgebter zurücke,

Erfüllt mit Reu und Schmevz-
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Wie wuchs nun deinem Zeugen

Be�tändigkeitund Muth **

Furcht konnt ihn hie mehr beugen:

Fúr dic Herr, floß�einBlut,
:

Erlöô�ermeiner Seele,
Sey meine Zuver�icht.|

Fh, Schwacher,ich verheele
Dir meine Sündenicht. -

Mit Schaamund bittrer Neue

Bekenn ih es vor dir:

Auch ih vergaßder Treue;

Vergieb , vergieb es mir. -

Fn meiner Nacht er�cheine

Mir deiner Gnade Licht!
Gieb, wenn ih ein�amweine,

Dem Herzen Zuver�icht.

Ich will dih frey bekennen,

Dich , meinenHerrn und Gott.

Nichts �ollvon dir mich trennen,

Nicht Schande,nichtder Tod.

Rp

ER
:
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\ 46

“_O�terlied.

‘Mel. Ee auf, ruft uns die ‘Stimme2s
: Aen!tob und Preis uud Stärke
Sey dem Vollender �einerWerke!

__ Dem TodesüberwinderDank!

Singt dem aufer�tandnenHelden!
Und alle Himmel , alle Welten

Und die�erErdkreis�eyDea:Ihm, der ‘vom“Toder�tand,
: Ihm, der ein�tüberwand,

“Hallelujah!
“Sein i�tdie Macht!

_Er hats vollbracht!ES
- Die: Welt i� �einerEhrevoll

e Xa; du tand’der Grâbeë, Erde,

Emporaus deinem Staube! Werde

Ein -Land des Lebens und des: Lichts!
Er, der �iegreihäufeér�tandên,

Befreyt dich von des Todes ‘Banden -

Und von den-Quaalèendes’ Gerichts.
Heildir! Das Grab i�tleert:

“DesAbgrundsSahenteuhertE

tl
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�i bezwungen.
Des Todes Nacht,*

Der HôlleMacht,
Der GräberGrauenLLbe�iclegt»

Was vermag, uns zu er�chúttern?

Dex Hôlle Sklaven "mü��enzittern

Vor ihm, der ewig, ewig lebt.

_
Wir, des Aufer�iandnenBrüder,

Wir, Chri�ten,�einesKörpers Glieder,
Wir freun uns deß,.der ewiglebt,

Für uns �anker in Tod :

Für uns entrückteGott

Jhn dem Grabe,

Empörerbebt! :

Der Sieger E «

Er lebt: und BEEhinfort nichtmehr,

Un�er!Herz darf nun niéwanken 7

Die bangen, zweifelndenGedanken ?
=

Be�iegtdes: Glaubens Zuver�icht-.

Wie ein Fels des Herr im Meere,

Steht uner�chüttertJe�uLehre, -“

Umglänztmit Seligkeitund“ Licht»
_

GZ
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E DeéSinniBauzerfällt;

Die Herrlichkeit der Welt

Wird ver�chwinden.
|

Dochfort und fort

StehtJe�uWort,
| BleibtTro�kindHeil

|

in Ewigkeit.

DochN ‘wit werden bleiben.

Mag dochdes Körpers Staub zer�täuben:

Verzehre,Moder„ mein Gebein!
Je�us lebt! Und meine Glieder

Belebt ein�t�eineAllmacht wieder:

Wieer, werd ich un�terblich�eyn.

In der Verwe�ungGrab
|

;

Dringt dann �einRuf hinab:
Und ich lebe!-

Und ichbin Sein,
Auf ewig Sein! at

Wie wird. mir dann, 6 dann,mir¿vn

G2
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2
“ Pfing�tlied.

Mel. Komm véitigerGei�t,Zerre Gott ze,

Sw, Weltver�öhner, �ehgeprei�t1.

Du �andte�tuns ‘den theuren ‘Gei�t,
Der uns in alle Wahrheit leite, baies

Und uns zumHimmelzubereite.

Er lehret uns des Glaubens Kraft:

Stärkt uns, in die�erPilger�chaft

Den Lauf zum Ziele zu vollbringen
Und ein�tdie Krone zu erringen.

Hallelujaÿ! Hallelujah!

Durch deinesGei�tesTro�tfige
Wagt deiner Bothen Schaar' den Streit,

Kämpft gegen fal�cherGötter “Heere,

Und �iegtdurch deines Kreutes Lehre.

Begabtmit Stärke,gieng ihr Wort
Vis an der Erde Gränzenfort,

“Erleuchtetedie Nationen,
;

- Und drang von Hütten zu den Thronen,

Hallelujah!Hallelujah!
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O �endihn auh zu uns den Gei�t,
Dex uns den Wegzur Wahrheitwei�t,

Ach dunkel �inddes Lebens Pfade
_

Erleuchte�ie-durh�eineGnâde.: © |

Er lehr uns Gottes Heil vur�teclit,! FA

Er leit uns, wenn wir irre„gebn;
i

Und
*

wennwir�trauchelnundermüden,EER

Dann �tärkeruns‘durchGottesFrieden!Se
Hallelujah!Hallelujah!

EL 2

to
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¿

Hire in dent Heiligtums:besSvGis= iAi

Hier warten deiner „ Gei�tdes Herrn,
Wir Chri�ten, un�ersHauptes Glieder z

Komm �egenvollauf uns herüieder!

Hilf uns! Gieb dem Ver�tandeLicht,
Dem HerzenMuth und Zuver�icht,

- Daß uns von ihm,den wir bekennen,
Hier weder Gli> nochLeidentrennen.
Hallelujah!Halla

O eituns, nit: an deiner Hand

_“Hinaufins. wahreVaterland.
_Entreißuns mächtigdem Verderben:

Erhalt uns gläubig,bis wir �terben,
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Dann �täékuns in des Todes Schmerz
Das �chwache; freudenleereHerz,

Daß wir mit Muth zum Himmel dringen

Und dann den. léßténSieg erringen.

Hallelujah!Galelajess
Dort , woder ZeugenJe�uSchaar,

Diehièrdurc<_dicherleuchtetwar,
Am“Throndes Lammesjauchzend�tehetE i

Und deiner WerkePreis erhöhet:
“Dort i�t.au< un�ersErbes Theil:
Auch uns i�t der Erlö�ung- Heil

Durchdichver�iegelt:und wir kommen

Durchdichzur Seligkeit der Fronts,
2

H

Hallelujah! - Hallelujah!
A

Dimi ECA
48

Demüthigungvor Gott.
Mel. Wachet auf, ruftúns 2c,

B tet an vor Gotti ihrSünder!
Fallt in den Staub hin,Men�chenkinder
Kommt alle!Kuiet und betet an!

Er, der Herr, hat euh‘er�chaffen,

Zum Himmely Sünder , eucher�chaffen:
Der rettenund verderbenkann;
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Der Herri�t euer „Gott!

|

- Jehovah Zebaoth!

; Der Erbarmer!-

Gott, groß von Rath:
Gott, groß von That!

| Ein Rächereurer -Mi��ethat!

Betetan vor Gott! Es komme

- Gebeugt-der Sünder und der Frômme

Vor des AllmächtgenAnge�icht!-

Ach von hunderttau�end-Seelen,Gtr IE

Die alle�traucheln,alle fehlen
Ruf jede: Herr’,vertilg uns nicht:
Wär er nicht un�erGott,
Nicht durch des Mittlers. Tod |

Un�erVater:
Läng�ttráf uns �chon

Von �einemThron
Der Sündenquaalenvoller‘tofn; +:

e ONE an!Gott i�t‘dieLiebe!

Rühmts, Sünder, laut: Gott i�tdie Liebe!"

Durch Je�um.Chri�tumun�erGott

Noch trägt er“ die Uebertreter, ,

Vertilgt noh nicht die Mi��ethäter,

 Erduldet noch der Frevler Spott.
W&
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Hört! der Allmächtge!�pricht"
Ver�tocktdie Herzenniche

!
Sac gi

Seiner Stimme.
i entes

Gerecht i�tGott!

Gerecht der Tod, i

Den er ver�tockteu‘Sündernboob)
Betet «an!Ach/ nicht im“ Grimme,

Noch ruft‘Gott “mit der Vater�timme
Den Bö�enauf dem Irrweg zu:

?°

Kehret wieder von dem Pfade
Des Unglücks!. Geht den Weg der Gnade“

Und�ucht‘fâreure: Seele Ruht
ze

Klein i�tder Tage Zähl:

Vielleicht zum lébtenmahl
_Tônt die Stimme:

Barmherzigkeit!
“

Gehorcht nochheut:

Nah i�teuch.:Todund Ewigkeit.-

Betet añ! Erwacht, ihr Sünder!

Erwacht, denn uch, o Men�chenkindee|

Erwartet Tod und Ewigkeit!
|

tohn' und Strafe, Tod und Leben

_Hat Gott in eure Hand gegeben:

Erwacht! Noch i�tzurBu�eZeit»
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Allmächtig i�tder Herr!
: eG

Gerecht, gerechti�t Er!

Frevler, zittert!
Wißt, was er �prich,

Gereutihmnicht;
;

S

Erkommt, er fommt und hâltGericht!GB

AOOIONE:HAO HOO
“

49.

<“Weihnacheslied.
nel. Ærmuntredich

/ mein�ibwachery

icLSis

G.obec�ey�du,Je�uChri�t,GL

Vonaller Men�chenZungen:
Von jedem,der noch�terblichi�t,|“

Noth nicht den tobnerrungen!
Lo

Gelobet �ey�tdu von der Schaar,
Dié ein�t,wie wir, auch�terblich:war,
Und nun, der ta�tentbunden,
Auf ewig überwunden!RE

*

Indie�erhöôhernBrúdet ‘Dank

' Soll un�erLoblied�challen,

Auch �chwacherMen�chenLobge�ang

_

&ß�tdu dir wohlgefallen,
|
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Noch �chauenwir, ach, nur von fern,
Die hohe Seligkeit des Herrn,

Wozu nach die�emLeben

Dudort uns wir�terheben.

Doch bald, bald �indwir auh, wie Sie,
_ BQumLeben durthgedrungen.

LNE

Bald i�tnah kurzer Tage Müh

Das Kleinod uns errungen:
Dann �ingenwir dir, Je�uChri�t,

Daß du ein Men�chgebohrenbi�t,

Jn deiner EngelChôre
Anbetung, Preis und Ehre.

Hier �oll,�olang no< Sterblichkeit
Und Sünden uns be�chweren,

/

Durch un�re“ganze Pilgerzeit
Dich un�erDankverehren.E
Doch mehr ‘preißun�er‘tebendich:
Und uti�erGei�tbe�trebe�ich,

Dir, der zum Heil er�chienen,
Jun Heiligkeitzu dienen.

E

Du kam�tvon deiner AllmachtThron
Auf un�reErd hernieder,

Ward�tarm nnd- �hwach,ein Men�chen�ohn,
Zur Rettung deinerBrüder,
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Wer wollte dir nichtganz�i<weihn?
|

“Ja , o Ver�öóhner.,wir �inddein :

Undjeder der Erló�ten
:

Soll deiner �i<getrö�ten,
Was wären wir, Herr,wäri. nicht:

_

Fúr uns ein Men�chgebohren?“E —

Ach, ohne Tro�tund Zuvek�icht,

Durch un�reSchuld verlohren,
Doch nun, da du,.o Je�uChri�t,

Jn un�ermFlei�cher�chienenbi�t,
J�tdie�eWelt der Sünder,

Ver�öhnt,und Gottes Kinder.

Schon hier, erhabnerGottes�ohn,

Sind wir dur< Hoffnung �elig.
|

Die Freuden, die uns dort am Thron
Erwarten , �indunzählig + =

Dir, der �ignadenvollerwarb, :

Der fúr uns Men�ch:ward, für uns �tarb,

Sey mit der Engel Heere, :

“Anbetung,Preis und Ehre! ef



x08 Gei�tlicheLieder;

iii PZ

ena eS,
|

E

Mel.
8 �ingeMEmit Zerz und Mund 2c.

Ss wied,i�tvon aurianété i

Ein Lebens8jahrdahin! D

Heeb

E

So eilend fliehn-zur Ewigkeit -

-

|
See

Der Men�chenTagehin!
|

Ach, unaufhalt�am�liehen�ie;

Und ich bemerk «es: fäums 2

Des ganzen Lebens ‘Tro�tundMüh
Jf nur ein

AS
Traum.

Und! doch-i�tdie�erTraum ein Theil --

Von meiner Prüúfungszeit,

Fruchtbar an Elend und -an Heil
Für Welt und Ewigkeit.

Wohl mirc, wenn jeder Augenblick-

Zum Segen mir ver�chwand,
Wenn ich Gewi��ensruhund Glück

Durch gute Thaten fand!
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D Dann könntichohneSchaam ‘undQuaal

“_IA6tvor dem Nichter �teu,>

Und heiterdie durchlebte Zahl
Der Stunden úber�ehn,

Doch: ach, zur Hälfte ift die Zeit,
Die Gott mir gab, verträumt:

Und meines Gei�tesSeligkeit

In trägerRuh ver�äumt,

Sa þ

7 6

Da �tehnvor meinemAnge�icht
Der Lebens�tundenReihu.

“Und jederuft mich vor Gericht,
Und jede lohnt mit Pein,

Sey gnädiguns! Wer, wer vermag,

“Herr, zube�tehn‘vor dix?

Ach prúfte�tdu nur einen Tag:
Wo, Richtet, wären wir?

täng�twären wir vor dir nicht mehr,
Der Erde läng�tentrückt :

Nie hâttenwir die Wiederkehr
Des neuen Jahrs erblickt.
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Doch; Dank�eydeinerVaterhuld!

Noch �indund leben «ir!

O Gott, voll Langmuthund Geduld!

WÆir leben! Dank �eydir!
(

\
\

“Wir leben! Dochißt näher�hon

DemZiel der kurzenBahn:

Und nähertäglich-rú>tder ahn
:

Der Ewigkeitheran.
:

Herr , leht-tins un�erbe�tesTheil,
Des Lebens Zwe ver�tehn:

Zeig uns den �ichernWeg zum Heil,
Und �tärkuns, ihn zu gehn,

Dann werdenwir uns immerdar :

Gott, deiner Güte freun,
Und jedemwird dies“neue Jahr
Zur Ewigkeit‘gedeihn,
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Ueberdie Fin�ternißfurzvor dem

TONE Ei
Mel. Ach wix grmen Sünder�ind1c.

N’4:undSchatten decken

Des Mittlers Ange�icht:

“Unddes Richters Schrecken!;

_Erträgtdie Seele nicht!
Ach, wie.i�tihmbange
Um Freudigkeitund Licht!

Vater, ah wie lange

Verzeuchtdein Ange�icht!

Herr , Herr , erbarme dich!

Herr , Herr, erbarme dih!

Gott ,
erbarme di<!

“Nachtund Schattendeen.
Das MördervolleLande
Und bewehrtmit Schrecken
I�t,Rächer,deine Hand.

Selb�tdie Frevlerzagen :

Nun rußt-ihr frecherSpdôtt:

Wehge�chreyund Klagen«+
Ertônen auf zu Gott.“

-_
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Herr,Herr, erbarmedich!

Herr, Herr , ‘erbarmedich! >

E erbarmedich,

xSnunfühltder Spötter, ei
Der Gottes Sohn“entehrt,

:

Daß der Gott der Götter

Jhn ‘vor der Welt verklärt.

An des AbgrundsStufen,”
“Dem er �i<fre< genaht,
Möcht er ißt“noh rufen

Zu ibm, der für ihn bat."

Herr, Herr, erbarme“dich!

Herr, Herr, erbarmedich!

Gott, erbarmedich! |

:

GNU DefACADAD HELI
55;

Abendlied.
i S. flûchtigZ alsdes Tages“Stunden

Mir unter Lu�tund “Schmerz-ver�chwunden,
-

Verfliegtmir meine Lebenszeit, SS

Mein kurzer Pfad’ wird immer jähes
Mit jedemAbend rû> ih näher,

-

af

O Vater,deiner Ewigkeit
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113
|

Ed

EGleßtenmalmit Lebenswonne
4

Und Jugendkraftmein Herzerquickt,
Eh noch die Morgen�onneglühet,
Bin ichvielleicht,wie Gras,verblühet,
Verblüher,> und der Erdentrúcft,

At, Gott,ichdenksmitFibiéund Beben!

Vor deinem Antliß�teht,mein Leben,
Steht.jede Neigung,jede That.
Sey gnädig,Ewiger! WVekr�chone?

Jch �eufze:Ach, in deinem Sohne
Sey gnädigmeiner Mi��ethat,

R)

Sieh die�eThränenmeiner Reue?

Herr, ich gelobedir aufs neue,

Mich treuer deinem Dien�tzu weihn.

Bald fällt auf meine Augenlieder x

Von dir ge�andt,der Schlummerniedet-

“O laß ihn �anftund �tärkend�eyn,

H
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a SM
Lobge�ang.

Unzävtar,Herr , �inddeine Werke:

Unendlich deines Reichs Gebiet,

Wenn, ich auf deine Wunder merke,

Er�tauntmein denkendesGemüth.

Wohin ich meine Augen kehre,

Entdeckich deiner Allmacht Spur:
Von hier bis zu dem fern�tenMeere

Bi�tdu der Vater der Natur.

Du �prich�t:und Segensquellen�trömen

Auf uns in jeder Jahreszeit:

Du �prich�t:und die Ge�chdpfenehmen
Aus deinen HändenSeligkeit.

Dir, Herr, gebühretPreis und Stärke!

Dich beten Erd und Himmelan.

‘Gott , groß �inddeiner HändeWerke!

Wer

-

auf �iemerkt, hat Lu�tdaran.

Nie werd ich deinestobes müde,

Und nie in deinem Dien�tematt,

MeinHerzlob�ingedeiner Güte,

Solang mein Blut Bewegung hat»
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a, Jf,

Erinnerungan den Tod:
Mel. Alle Men�chenmú��en2c.

N.sbin ih deinGa�t, o Erde.
Gott mehrt meiner Tage Zahl.
Daß ireif zum Himmel werde,

Prüft er mich, läßt mir die Wahl,
Bö�esoder Guts zu wählen.

Doch, werd. ich viel Jahre zählen?
Oder Luft einfrúber«-Todaea 0

Mich WEbangenStektbensnoth? 2

DAE,du weiß�ts.Duha�tdieTage
Meines Lebenslaufsgezählt.
Jhre Freuden, ihre Plage

Sah dein Auge, das nie fehlt,

Frühernoch, als du auf Erden

Mich ließ�teinen Pilger werden,

Da�chon�chrieb�tdu meinen Tod

Auf dein Buch, allwei�erGott.

Ein�t, wenn es dein Wille fodert,
Wird mein reger Leib zu Staub:

Und das Feur, das in mir lodert,

Wird des kalten Todes Raub,
H 2
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S0 wie Früßlingsblunkänwelten,
Wird mwein-Leben auh verwelken:

Kraft und Odemnehmenab,

Und den Leichnamnimmt das Grab.

Nimm ihnhin zu deinem- Staube,

Grab! verwandle ihn in Erd?

_ Dennoch triumphirt mein Glaube;

Denn mein Leib. wird eia�tverklärt».

Des verwe�tenKörpersTrümmer

Bleiben wahrlich nichtauf immer

Der Vermodeung: �{<hnöderRaub.

Neu: be�eeltwird ein�tmein Staub.

: Durchdein �chôöpfri�chWort: es werde?

Ruf�tdu, Herr, in mein Gebein

Neues Leben. Nicht mehrErde

Wird alsdany mein Körper �eyn.

Zuden himmli�chenGe�chäften

Schmüek�tdu. ihn mit neuen Kräftenz

Und von Schmerz und Sterblichkeit
Wird er ewig dann befreyt.

:

__
Hôr, o Seele, ein�tmit Fettiboi

__ Senen Ruf: das Grab i�tdà!
:

Denn das ‘Endé deiner Leiden

Ff mit ihm zugleichdir nah.
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Er, fi ‘déineñTod bezwungett,
>: Hatdas Leben dir errungen,
an Durch den Wegder Sterblichkeit,

Führt er ASzurEwigkäih
:

4

StärkemichE die�eStats
E Je�u,dev du für mich �tarbft,

Und an Gottes:Guadenbunde"
Ewig Autheilmir erwarb�t. i

Laß mich_Tod.und GrabE �cheuen
aß vielmehrmichdarauffreun.“
Denn, nach treu [vollbrachtemauf,
“Nimm�tdu mich zumHimmel“auß,
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FI

GottesunermeßlicheGüte.

Mel. Wie \{hôn leucht?t uns 2c.

(ot , de��en�tarkeHand die Welt

Er�chaffenhat und ‘nocherhält,

:

Ich �chauedeine Güte, :
:

Wohin ich �chau,an jedem Ort,

Auf Erden hier , am Himmel dort;

Und wenn ih meinGemüthe

Auf dich, Schöpfer,

Freudiglenke,

Und dich deùke,

Find ih Armer
Dich als Vater und Erbarmer.

Schau ich, �oweit mein Auge reicht,
Gen Himmel, �oentdèck ich leicht
Die Spuren deiner Güte.

:

Der HimmelskörperLaufund Pracht,
Das Sternenheer, das du gemacht,
Erweket mein Gemüthe,



“Gei�tlicheLieder. 119

GroßerSchöpfer,

Dichzu �ingen,

“Dir zu bringen.

- Ehr und Stärke.

Groß �inddeiner Hände Werke,

Fn Ungewittern, Sturm und Wind,
Die deinesThrones Diener �ind,

Entde ich deine Güte.

Das. Feuer , wieder Wa��er.Grund,
_ Macht deine großeLiebekund,

|

Mit frôlichemGemüthe
Will ih täglich

"

Darauf achten,
Und betrachten
Deine Werke,

Gott der Wahrheit und der Stärke,

- Déin Erdreich,Gott, das jedermann
GibtBrod und Freuden, �ehich an,

Und �{me>edeine Gúte,
f

Jch rieche, fühl und höre�ie

Jun Feld und Wald. . Ich �ehe�ie

In aller Fluren Blüthe.I
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Von dirzeugen
Alle Dinge,
Sogeringe

"Sie mir �cheinen,
Gott im Großenund im Kleinen ?

O zeu<h'michüber Welt und Zeit

Zu dir, 0 Herr der Herrlichkeit,
Durch deine gróßeLiebes ann

Auf dich laß mich in allem �ehn,
Für jedes Gute dich erhöhn.
Belebe meine Triebe,
O mein Vater!

Dir in allen

Zu gefallen,
' Dir zu leben, ;

Sey mein einzigesBe�treben

3Es ————————

Gedruckt bey Chri�tophDavid E>kermann,


